
elreidebörse.
5Ji., 23. April. Eni'

'tigung verlies die f
ui rtfl. Er wurden *’*' ;
,en 110 000—115 000 ^ ' ;
M,  Gerste 90 000 W );
cher 60 000—90 000 •*' j
-d) 125 000—135 000 * |
-210 000 Jl,  Rogge "' |
Kleie 54 000—56 000 *'  |
, Heu 52 000—56 000.*' I
Siertreber 55 000 -41. |
stehmarkt.
I , 23. April . Es »O
cn Preisen bezahlt fuf;
cht: Ochsen vollfleisE!
z genährte 180 000 ^
0—260 000 .11, FärlW
1000—320 000 Jl , ü0‘ £

Jl,  wenig gut ell' I
Jl,  gering genähn-1

älber beste. Q»oW?
•er Qualität 220 000
illlität 170 000—2000^
00 Jt,  Schweine unt*
M,  von 80—100

100 Kilo 370 000 f

^IMgspieis: monotlicl) 1600 Ji  einschl.
^ '"Serlohn. weg

emer ^
Amtliches Organ derW Giadt Hochheima.M.

urde bei lebhaftem M

losmarkiberichl
>er amtlichen Notiecu^
'«trugen die Preise tz
:ts 3000—3100 Ji,  ^
ugejocht) 3100 bis E
usgemäftete und ältet
, mäßig genährte junS'
1400 JL  Bullen : 21^
ihe: vollfleischige au1#
chlachtwerts 3100
emästete Kühe Höchsts
Jahren 2500—2700
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gen Postbezug näheres
bei jedem Postamt.

Anzeigenpreis : für die 8geivalteno
Kleinzeile oder deren Raum 100 .Ji,

Reluamezeile250 Ji.

Filiale in hoch heim: Zean Lauer.

SüMswq, den S8- April 1923. postschcckkonts
ZraEurt jMain) 1SN4 17. Jahrgang.

uxummsm

%mtmer Zeit
180.

Erhöhung des lrartenbrolpreifes.
2-i. ^ . Anschluß au meine Veröffentlichung vom
,ictQfr m d. Js . 1s. Körnst. 708 im RassauischenAn-
5cfQririt (r- 49 vom 26. April 1923 gebe ich hiermit

„riv, . Preis für ein Markenbrot im Ge¬
is

Jt,
ürfen 2200—2400 <*
iö wenig gut entwick®

mäßig genährte
l,  gering genährte Sw
300- 3300 Jl,  Schals
vollfleischig' Schw'

ebendgewlcht 3500

M»... L. .. ■....._
«b5i)°°n t800 Gramm 24 Stunden nach dem Backen
5Bicg.hnx™9' 00. April d. Js , für den Landkrei

außer Biebrich 1000 Mari beträgt.
Hc 3g am Samstag , den 28. d. Mis . Brot für
dtMl Aioche gekauft, muff der neue Preis hierfür

ni werden.
bei,, Preis für das Mischmehl, wie solches von
biir ?9lninalverba»d an die Bäcker geliefert und
öugslw. ^^ srlbcu Welfe im §lleinvcrkauf an die Be-
ve„ g' Ffhiigten weiter verkanit werden darf, beträgt

Den .Zeitpunkt ab 210 Mark pro Pfund.
^Magistrat in .Hochheim und die Bürgcr-

>m 3400—3500 Jl,  v °̂
•3700 Jl,  von 120—1'̂unreine Sauen und0.
0 Jt.  Alles 1 Pf ""

»chenmarkt.
ril. Am Dienstag
• gut bei starker $ "'•’
Besonders reichlichI"0|f
Kartoffeln . GehandE
r- bezw. Kleinhandel
bezw. M Jl,  RömÜt»,

Gelbe Rüben 80
in 600 Jt  bezw . 700>
00 <11, Spinat 000 <*
geh 1. Sorte , 2300 •**
Borte, 1500 bis 1800 Ji
lattich 1000 Jl  brM
bezw. 1200 Ji,  E k

100 bis 120 Ji,  Zn '6
llles per Pfund.
Jl,  Graßverkauf
0 Kilogr. BlumenklA, i

S ii/wny-v—**** u*lw
0,lä8b[iLandgemeinden ersuche ich um sofortige

«,,ch>d Bolanntgabe in der Gemeinde,
•auesbnden, den 26. April 1923.

\Rj)r ir ®er  Vorsitzende des Kreisausschusses.
• U. Körnst. 744. I . V.: S che f f l e r .

Ar. jgj ~ -

auf jjj, ^ oxrsn Bürgermeister des Kreises weise ich
3l. 3 des Herrn Ministers des Innern vom

7~ l . •! 402 I —, betr. Nachprüfung der
Erl̂ Erlisten, zur genauen Beachtung hin. Der
Ep, zzOt abgedruckt im Min . Bl . f. d. ,. V. Nr . 15

^ 'esbaden, den 25. April 1923.
>f.-Nr o „ Der Landrat.

' ^ 2019. I . B.: Scheffler.
^r. l«z

Kllrtoffel-Preisnotierungskommifston
Frankfrtrt a. M.

Epxj- brurden am 23. April 1923 notiert:
.JMEartvffsln, Erzeugerpreise für alle Sorten

, . piark pro Zentner ab Berladestation.
Städt . Preisprüfungsstcüe.

. 3000 Jl,  Sellen- s» Ar.

> Jl,  Kopfsalat 400 £
) 10 bis 20 Jl  b<
iief, Radieschen 80 ‘
elfinen 300 bis 700U
onen 140 bis 180
tück, Eßäpfll 450 °
Jl,  Kochäpfel 300 »'
:, Birnen 350 bis ^
is per Pfund . ^

ldermehl  ,
nahih.jft lächtvc.̂ ä

mg J
Apotheken*-Jh\.<fer.er
1penm i l ch.

achvog

>«z.

Die

Mi« » .
Erinnerung

l)o(| J c bla dl- und Gemeinbefassen Vierden mieder-
^Oalien Einzahlung der rückständigenKreis-

^N-sboden, dev 25. April 1923.
Kreiskommuvalkasfe.

Fische r.

^fchisMilicher Teil.

spätst« Einrrefsen dd

:rerklärung und jt
rkblattes für die ,
-r und Körperschdlh.
rgabe dieser Ste"h,
25. Mai 1923
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Fach dem

at><r;s:
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25. April . Wie zu erwarten war,
'!f'tflsw,‘' iT '" stümtischcn Schlich der gestrigen
e|n. uzbllnung  ein cbcitfo stürmischer Anfang heute

b°n den bürgerlichen Mehrheitsparteien
c dn>i>,besetz,  öas bas Sprengen von Her-
"e>i unter Strafe stellt, wird bekanntlich von
- üge c? " . ,0'uakraten abgelehnt, da sie eine ein-
fchen P ^ung dieses Gesetzes gegen ihre polist-
•̂ ^ Iwv up} ollen Dingen in Bayern besiirch-
Open KZlern hatten, dis Sozialdemokraten
Jrtiarft ,.; 2l1cnb"n Standpunkt durch Obstruktion ver-
pittuiin lvnri“Ud)  oleich zu Beginn der heutigen
0'estr Olg!?. ^ kein Hehl daraus , daß sie in
2"regk " Nti beharren würden . Endlose, sehr
"sn Gcschäftsordmmgsdebattcn zwischen
§ "ziald,.h. bürgerlichen  Parteien und den
Ftiind» „„Flöten füllten die Zeit bis ui die vierte

st,. iuu  WW . /t  p | . . .
^t )cs,pP1,A?r"0'3unern>cifen, ergab die Ablehnvng^ " ' >naes mit ™ . . Täa ..

in Anbetracht der gegenwärtigen Zeit und aus allge¬
meinen politischen Erivägungen heraus alles versucht
werden solle, Wege zu finden, um eine Annäherung
der Parteien herbeizuführen. Nochmals betonte der
Minister , daß die Reichsregierung einmutig auf de- i
Baden der Verfassung stehe und lediglich die Freiheit
der Versammlungen, die heute nicht bestehe, schützen
wolle. Politische Demokratie ohne Versammlungs¬
freiheit sei ein Unding. Wenn die Freiheit der Ver
sammlnngen gestört sei, dann seien auch freie Wahlen
nicht möglich, daun sei die Demokratie ausgehoben
>md an ihre Stelle etwas anderes getreten. Eine
Reihe von Landesregierungen hätten bereits erklärt,
daß sie mit deii jetzt vorhandenen Machtmitteln den
Schutz der Lersaminlungen nicht durchführen könn¬
ten. Die Reichsregterung werde jedenfalls dafür
sorgen, daß die Bestiinmungen eines verstärkten Per
sammlimgsschutzesmit absoluter Unparteilichkeit nach
rechis und links angewendet werden . Auf eine
Frage des Abg. Remmele (Rom .), was der Mi¬
nister dagegen tun wolle, daß in Bayern bestimmten
Parteien überhaupt keine Versammlungen erlaubt
seien, erklärte Dr . O e l e r , daß die Reichsrcgierung,
wenn der Bersammlnngsschntzgewährleistet sei, auch
ans die Durchführung der verfassungsmäßigen Rechte
dringen werde.

Bei der dann fvlgeiiden namentlichen Abstim¬
mung über einen sozialdemolratischen 'Antrag , wo¬
nach die vom Ausschuß beschlossene Verschärfung, daß
auch der Aersuch von Bersammlungsltörungen straf¬
bar ist, gestrichen werden soll, verliehen Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten den Saal und führten so,
da nur 201 Sliimnzette ! abgegeben wurden, die Be-
schlußunfähigkeit des Hauses herbei.

Präsident Löbe  fetzte um 4.30 Uhr eine neire
Sitzung auf 5 Uhr an und berief den Aelteftenral
gleichzeitig zu einer Sitzung ein, um über die noch
zu erledigenden Gegenstände der Tagesordnung eine
Einigiing herbeizuführen.

In der neuen Sitzu.ng wurde der zwölfte Nach¬
tragsetat in der Fassung der 'Ausschußbeschlusse in
zweiter und gleich daraus in dritter Lesung und in
der Gcsamtabstiiniming angononnnen. Darnach tver-
den u. a. im außerordentlichen Etat 99 ' ii Millionen
Mark der Einnahmen atis der Erhöhung des Koh
lenpreises znr Berwend '.mg im Interesse der Berg¬
arbeiter und zur Steigerung der Kohlenförderung
bewilligt. Fenier werden an die Länder zur Fertig-
iellung angesanaener Wohnbauten 6 Milliarden und

zur Forderung des Wohnungsbaues 100 Milliarden
Darlehen gegeben. Beides soll aus den Erträgnissen
der Wohnnngsbatioltgobe genommen werden . Der
Finmizininister wird 'ermächtigt, zur Bestrcilimg ein-
maligcr außerordentlicher Ilusgaben die Summe von
rund 4 !̂ Billionen Mark im Wege der Anleihe
flüssig zu inacheit. Außerdem wird der Finanz
minister ermächtigt, für zum Zwecke der Sicherung
der Boiksernährung erforderlichen Ankäufe von Aus¬
lands - und Inlandsgetreide Reichsfchatzanweifungen
bis zur Höhe von weiteren 40 Milliarden auszu-
geben. Nachdent dann noch m alle» drei Lesungen
die Boveüc zur Erwerbslosenfürsarge verabschiedet
morden war . vertagte sich das Haus gegen 6 Uhr
abends auf Donnerstag , den 3. Mai . Tagesvrdmmg:
Interpellation über die Sluflöfimg der Dcntschvölki-
chen Freihestspartei.

Die -erste namentliche AbstimmungÜberT ftu S-9ri, . »en!
??schvß

Allerer 200 gegen
.Q,|t " 'demokralischer Antrag ans Vertagung

nach längerer Gefchästsordnungs

^biss.» ,.?. Dillmann lEtoz.), das Gesetz an den
. m "mg

144  Stimmen . Tin

S .He iĈ rum■j *MVm Wi,|U/U11i uu uiv'
i 0 Stiiim,.., "^ " tticher Abstimmung mit 201 gegen
n der öcirijitA11 P a**' ®'c Ansichten der Redner!§ "kf uufpj ort>nungsdebarte  platzten meist sehr

und lärmend mischten sich die im
^batle, sod,-,c,̂ >.? .^ .d8eordneten aller Parteien

fib.
in die

'Ncht oHi «■« 1« uuu  ven tvronern aus vec ,̂11-
all. Mg, ort zu verstehen war und der Prä-

b^ "̂ btlsch' ^ "0 hatte, den Sturm zu beschwichtigen.

»23.

is  Finanzamt

ilinsche und w »
denen Hog»eit°'
irre dem E .-D-
erblichsten Dnnk-

und Frau
geb. Sommer.

tix nc  nich, drüsig von den Rednern aus. der Tri
Mühe

fjVk” ec  letz«?,??' 08  3 U einer stürmischen Szene , ab
Q??'dr, äs-,- ^ ^ entlichen Abstimmung ein Schrisi-

°r der iu ? Achten angekört , einen ganzen
Lt "ndeau, ?.'? " beim Einsammeln der Stnnm-
N:Ä ""gen Aify,  wodurch diese Llbgeordueten
lrn? 'dententr!!,^ " ' Stmnnzeite ! einzeln aus die
di?'? ?, beh(„,,??,?7 3" bringen . Die Sozialdemo

Dŝ chbgt sei« ?' „^ Oobenen Beschuldigungen
llöa., d-e Ua, '"w Mißverständnis oorl'.ege
off»  war tzj. i,n!:n9 der sozialdemokratischen 2tn-
Dr. g wordr,,' über das Gesetz erneut er¬
setz' r 3f« ih rafi  kurzen Ausführungen des 2lbg.
schart. ^^U dir «» . der die Vorlage als ein Ge-
endL Au^ j^ 'Nderheitan bezeichnete und die
7ür?r? Pen Tr»„!, rrsetznizgen als den Beginn der
des »?'che» Kvati?"P der Sozialdemokratie von der
B'r Dr. xz?" degrüfge, nahm Reichsminister

'^ cegü>r,,j? r se r das Wort , nnl im Namen
S zum Ausdruck zu bringen, daß

Süt£§-ltilS®ifl
Die deutsche 11 Manöver . Wie die Blätter bcrich

tot , wenden in diesem Sommer und Herbst die
Trupp -enübnngen der Reichswehr auf den Trnppeit-
übunZSplätzen wesentlich kürzere Zeit als in den
Jahren vorher dauern . Sie wevdeir in diesem Jahre
im allgeineinen drei Wachen nicht überschreitot. Der
Grund ist in der schlechten Finanzlage des Reiches
it. den hohen Kosten der Truppenübungen zu suchen.
Die einzelnen Truppenteile sollen deshalb auch nicht
mit der Eisenbahn in das llebtmgsgelünde befördert
werden, sondern dieses im Fußinarsch erreichen.

Eine Verordnung des Reichspräsidenten.
Der Reichspräsident hat zur Wiederherstellung

der öffciilstchen Sichrheit und Ordnung unterm >7.
April aus Grund des Arlikels l8 der Reichsverfassung
eine Acrordnung erlassen, die die Bescliräntung der
persönlichen Freiheit solcher Personen vorsieht, non
denen zu besorgen ist, daß sie behufs Untoiftützung
der Bcsatzmigvmächc aus dem unbesetzten Deutsch¬
land in das all - oder neubefetzte Gebiet einreisen
wollen. Der Artikel 14 der Reichsverfassung wird
insoweit vorübergehend außer Kraft gesetzt. Der
Reichsminister des Innern ernennt einen lllegic-
rungskommissar mit de.r Cnnächtigung , die zur
Durchftihrung erforderlichen Anordnungen zu treffen.
Wer den vom Reichskommissar oder seinem Bevoll¬
mächtigten erlaiscncn Anordnungen zmvidcrhaiidclt
oder zur Zuwiderhandlung nusfordert oder anreizt,
oder wer vorsätzlich dem Ersuchen des Regiernngs-
kommissars oder seiner Bevollmächtigten nicht nach¬
kommt, wird mit Gefängnis oder Geldstrafe bis zu
2 Millionen Mark bestraft, sofern bestehende Gesetze
nicht eine höhere Strafe vorsehen. Für Strafver¬
fahren aus dieser Verordnung ist der Siaatsgerichts-
hof zum Schutze der Republik zuständig.

Ml m  MW » WM !i« !WM
Berlin.  25 . April . Während der ilEeichslag

heule in stürmischer Sitzung tagte, fanden ecneul
Besprechungen der Minister statt. Das Kabinett
nahm durch den Skaatssekrekär der Reichskanzlei
Dr. Hamm Fühlung mit ven Parteien.
Die Besprechungen mit den wirlschasllichen und
indnftrietleu Sachverständigen sind inzwischen fi>-
mell gediehen, daß das d e >1l f che A n g e b 0 I

an dir En lenke Mächte , nicht etwa an
Frankreich allein , Ende dieser Woche
u d g e h e n d u r s t e. Wie verlautet , ist man be¬
züglich der höhe der einzugehenden Berpflichtun-
gen wesentlich weilergegangen als bei früheren
Vorschlägen, man will jedoch keinen Zweifel dar¬
über lassen, daß die Beichsregierung damit das
Aeutzcrste tut , was ein deutsches Kabinett unter¬
schreiben kann. Daß die Regierung an den von
Reichskanzler Enno in seiner letzten Rede ausge¬
stellten Forderungen Deutschlands keinen Schritt
abweicht, ist selbstverständlich.

Die Sachlieserungen Deutschlands im Iahre 1922.
Paris,  25 . April . Die Reparationskommis-

sion beschäftigte sich mit der Festsetzung der Höhe
der Sachstcserunaen Deutschlands im Jahre 1922.
Danach sind Deutschland im ganzen 695 606 800
Goldmark gutgcschricben worden. Frankreich erhielt
im Jahre 1022 Lieferungen im Werte von
209 064 100 Goldmark. England 176 851 700,
Italien 107 702 300, Belgien 65 636 700, Griechen¬
land 4 519 500, Serbien 116 882 500, Rumänien
14 582 700, Pulen 9 367 300 Gvldmark

Trier . Für drei Monate wurde verboten die
„Triersche Landeszeitung " (Zentrum ).

Herne, 26. April , Infolge der Besetzung der
SchachlmilaHen Lothringen l und I V durch die Fran¬
zosen hat Äe gesamte Belegschaft die Arbeit ineder-
getegt. Dadurch ist Herne  und -ein großer Teil
der umliegenidenOrte, die von diesen Anlagen Gas
erhalten, ohne Gas und Stratzenbelcuchkimg. Di«
Franzosen vc-rhangten daraufhin über diese Orte
von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens ,die Bcrkehrs-
sporre. Nur Aerzte., .Hebammen und Priester sowie
Arbeiter , die zur Arbeit gehen und von der Zlrbeit
kommen, dürfen in dieser Zelt die Straßen betreten.
Jede einzelne Person muß eine brennende Latcrn«
bci sich tragen, da sonst geschossen wird.

Ludwigshasen, 26. April . Wegen Derteklung
non Flugblättern im Bahnhof von Neustadt a. ö. H.
wurde von den Besatzungsorganen eine nächtliche
Berkehrssperre vom 21. bis 24. April verhängt.

Meine MiklMrnnen.

Zu den Mülhcimcr Unruhen. Bei den Mülhei
mer Unruhen wurden insgesamt 7 Personen , darun¬
ter zwei Hanpträdelssi 'ihrer getötet. Der Uhrnmcher
Rehling aus Mülheim, der zum Selbstschutz einen
Revolver bei sich führt-e, wurde von den Franzosen
nach Worden ablransportier -t, wo er sich vor einem
Kriegsgericht zu verantworten haben- wird. — Die
durch die Proste gehende Meldung , wonckch in Mül¬
heim neue Unruhen drohen fallen, trifft , wie mir er¬
fahren, nicht zu. IRücheim an der Ruhr ist voll-
tam wen nchig

Berlin . Der Gesandte von Mntius ist zum Ge¬
sandten in Kaponhagon ernannt worden.

Vas ZeppeUniuslschifs Z H , das nach dem
'Versailler Bertrng an Frankreich ansgeliesert wer¬
den mußte, wurde in der Nähe von Toulon beim
Landen zerstört. Die Besatzung kvnntc gereilet
werden.

London, 27. Zlprtl, In London hat unter rie¬
siger Bickkilrgnug der Bevölkerung die Hochzeit des
Herzogs von Port , des zweiten Sohnes des Königs,
mit Lady Elisabeth Boweshyan stakdgefuirücn.

Angora . Mustafa Ac.nial richte-te an die Armee
einen Erlaß , in dem er sagt, daß , wenn die Ergeb¬
nisse von Lausanne zu einem neuen Kriege zwingen,
die lürkrsche Armee Ihre Pflicht erfüllen werde.

Eine Verordnung gegen die Vergnügungssucht.

Berlin.  Wie der amtliche preutzifchr PrZst,
dienst miiteilt, hat - er Minister des Innern auf
Grund dos --oigefetzes vom 24. Februar Hs Js . -eine
Berardming heraus gegeben, in der es u. a, heißt:
Bergnügungen , die in Zeiten einer außerordentlichen
poil.gchkn oder wirtschozuichon Not oder Gefahr Ein¬
schränkungen unterliegen, sind alle -öffentlichen oder
noch außen wahrnehmbaren Privatveranstattungen,
welche dir Schaulust ober das Bedürfnis nach leichter
UnkevIMtun-g oder den Sinnenreiz begünstigen. Slus-
genommon find Veranstaltungen , b.ü denen
rin erkennbares Interesse ernster Kunst der Boiks-
c.^ ung oder der Wissenscha't überwiegk. Für die
Einschränkung von Bergnügungen find die Örtspoli-
zeibchvrden zuständig. In den Slusführnnasbestim-
muugMi zu dieser Verordnung wird daraus hingewfe-
scm, daß eine außerord-enÄiche politische und wirk»
schaWche Notlage zur Zeit begrün,dek sei, die eine
Einschränkung von Vergnügungen der bezeick)neten
Art rechtfertige. Die Einschränkung kann bis zu
einem völligen Verbot gehen. Zur 'Anordnung ein-
schränken,der Maßnahmen sind tunlichst di-e vorhande¬
nen Intereslennenreter der Betroffenen zu hören.
Zuwider !,andlnngen werden durch die ordentlichen
Gerichte verfolgt. Die Polizeibehörden Hab .t daher
in jedem Falle die Pflicht, unbeschadet ihrer sonstigen
Jmangsbesu -gnisse, Strafanzeige bei -der Staatsan-
walischaft zu erstatten.

M«SNA.Kreiss.iwiüs.
Hochheimer Lokal-Nüchrichke«.

Ay dr§ Bezieher des Kschhezmer
Gtüdlünzeigers.

Für den nächsten Monat hat sich eine prozentual
mäßige Erhöhung des Bezugspreises als unbedingt
notwendig herausgestellt.

Der Hochheimer Stadtanzeiger kostet für den
Monat Mai

1860 Mark einschl. Trägergeld.
Der Verlag.

* Wir verweisen aus die Bekanntmachung des
Finanzamts in heutiger Rr . betr. Einkommen¬
steuer - Nachzahlung,

Biebrich,  26 . April 1923.
* A u s w e j f u n g e n. Am 24. 'April wurden

fvtg-en.de Cifenblchner ausgemiefen: Schlegel,
Stationsmeister , Bahnhof Waldstraße , K ahn,
Statiousmeisto ', und G r ü n ew a l d , Eisenbahn
astyrenr, Bahnhof Laudesden kmal.

* Vermißt.  Der Gärtn -erlehrli .ig Peter
Böget, geb am 15. 3. 07 hier, Heppenhei-.nerstraße 5
bei den: Eltern wohnhaft , hat sich-am 17. Akärz l ^ o
aus feiner elterlichen Wohnung -eutf-ernt und tvird
leurem vermißt . Er ist etwa 1,40 Mtr . groß, hat
dunkles Kopfhaar , rundes Gesicht-: als besonderes
Kenuzeichm an -der Nasenspitze eine Warze . Er war
bekleidet mit schwarzem Anzug (Hose geflickt), grauer
Mütze,,schwarzen- Arbeitsschuhen, grauen otrümpsen
sowie einem -bunten -und einem weißen Hemd. Wer
über den Verbleib -des Jungen Angaben machen
kann, wolle sich bei der Kriminalpolizei, Rathaus-
ftratze 04, Zimmer .8, melden.

Wiesbadeir. Ansgewiesen wurde Oswald
Dörner vom Reichs-Hauptversorgungsunt und
Landesfekretär des Berbandes für Jugendsport.

— In einer offenen Droschke lbrachte s:ch am
Dienstag in der Lan-ggasse ein 27 Jahre alter , hier
wohnhafter Äluslänider in selbstmörderischer Absicht
mit -einem Revolver zwei Schüsse iu die Brust Dei.
Im städtischen Krankenhaus wurde festgestelll, dnst
fick) der junge Mann nur durch einen Skr isfchuß an
der linken Brnstseite leicht,verletzt hakte, so daß er  sich
wieder allein in feine Wohnung begeben konnte.

Wiesbaden . Wie man durch Reimwesten zu
Vermögen kommen kann, zeigt ein hiesiger Fall . Bei
cin-cr Wcttannahm -estelle ging unlängst eine Wette
für ein Rennen in Paris ein und gewann bei einem
Einsätze von 50,000 Mark die Kleinigkeit von
1 487 000 M. Es Hölle natürlich auch anders kommen
können.

— Der Kommandierende (Aenera! des 1̂0. Ar¬
meekorps hat, wie dem „Wsb. Tgbl." milgeteilt wird,
vom 26. April 1923, 6 Uhr vormittags , ab. Ne Per-
fonenvcförderimg durch Mietautos verboten. Auf
Vrivatautvs und Lastwagen findet das Verbot keine
Anwendung.

Flörsheim . Vor einigen Tagen ging hier ein
Ortseinwohner in folgender Ausrüstung zum
Hellen Erstaunen der Einwohnerschaft durch einige
Ortsslroßen : Frack und Zilinder , Unterhosen, ein
Schaftstiefel, ein Pantoffel , ein schwarzer Glacce-
und ein Fausthandschuh. In der Hand trug der
Held dieser Geschichte eine Mistgabel. Er soll mit
diesem Bravourstück einen Krug Äepselwein ge¬
wonnen haben. Man sieht: es gibt Leute, denen cs
immer nach zu wohl ist.

Flörsheim . Die 1890 gegründete Chemisch«
Fabrik Nördlingxr ist jetzt in eine ?l k t i c n -
gcsellschaft  umgewondelt worden unter der
Fa , Chemische Fabrik Flörsheim Dr. H. Nördlingcr,
Aktiengesellschaft.

Bad Homburg. In der Nacht zum Dienslag
wurde in einer Billa der unteren Lnifenstraßc ein
Einbruch verübt, bei dem den Dieben neben Pelz-
waren , Silbermünzen auch Schmuckstücke im Wert
van rund 20 Millionen Mark in die Hände fielen.

Frankfurt . Der vom Fraucnseininar für soziale
Berussar -beit m -Frmrkfurt a, M . irr Aussicht gc-
noiiunen-e 3. '.llachschulungskurs muß auf den 1,
Oktober 1923 verschoben werden. Die Frist zur Au»
Meldung läuft noch bis zum 1. Juni 1923. Pro¬
gramme sind sin Frauenseminar (Fsm., Seilerstrnße
32) -gegen Emscn-dnng des Postgeldes zu haben,

— Durch Magistrotsbeschluh wurde der Gas-
preis auf 980 Mark für den Kubikmeter mit Wir¬
kung ab 7. April herabgesetzt. Der bisherige Gns-
preis war 1200 Mark : die Ermäßigung beträgt
also nahezu 20 Prozent , Außer dieser Herab-
setzimg des Preises werden bestimmten Vcr-
branchergruppen noch Rabatte eingeränmi , so bei
Abschluß von fünfjährigen Verträgen bis zu
10 Prozent , de» Gewerbetreibenden für Kraft-
zwecke bis zu 20 Prozent bei Verbrauch bestimmter
Mengen . ^

fp E r n drittes unaufgeklärtes
V e r b r e ch n ? Die Zahl der auf geheimnisvolle
2(rt und unter den seltsamsten Umständen ver¬
schwundenen Personen mehrt sich in ganz sinn-
fälliger Weise. Bon Monatsfrist verschwand der



24jöljri0i ' Monteur Heinrich Sicfor aus dein Vor¬
ort Hausen an einem Sonntag abend , nachdem ihm
ein Fr . mder lange gefolgt war . Ein : Woche später
wurde die Leiche Kiefers bei Höchst aus dem Main
geborgen . Seit dem 13. April ist der Landwirt
Wilhelm Heimbergec aus Anspach verschwunden
Er führte rund drei Millionen Mark bei sich und
wurde zürn letztenmal in einer Altstadtwirtschaft
gesehen . Mit grösster Wahrscheinlichkeit ist der
Mann einen , Verbrechen zum Opfer gefallen , wo
für , wie mir hören , bereits bestimmte Anhalts¬
punkte vorliegen . — Jetzt wird schon wieder das
Verschwinden eines Mannes gestieldet . Es handttt
sich um den 31jährigen Viehhändler Julius Hayum
aus Rückershausen <Unterlahnkreis ). Dieser weilte
am 16. April in Frankfurt , erhöh hier fünf Mil-
lion . „ Mark , übernachtete in einer Wirtschaft der
Kronprinzenstraße und wollte am 17. April mittags
mit dem Zuge nach Hause fahren . Hier ist er nicht
ein.getroffen . Auch in diesem Falle nimmt die
Kriminalpolizei mit guten Gründen an , daß Hayum
gleichfalls einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist.
Die Nachforschungen sind in vollem Gange.

Darmstadt . In~ . . .. . '3tl  Landtagssitzung machte i Aus dein fahrenden Schnellzug gesprungen'
ah n J Mitteilung das, seit Be - Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich Mittwoch

« ’ r ' hi ' ^ fau * benV. ^ sestten Hessen früh auf der Bahnstrecke hinter Hockenheim hei
’fin Staatsbeamte , 24 Schwetzingen . Die aus Eppelheim gebürtige Mar-

Geinsfdebamte und l,N sonstige Staatsangehörige garete Wittmann wollte ihre in Hockenheim oer-
ausgewiesen worden seien mit zusammen 1230 heiratete Schwester besuchen . In Schwetzingen
FainUleiiangehorigeii . stieg das junge Mädchen in einen Eilzug, ' der aber

Von  der Rahe . Bos hereingefallen ist ein in Hockenheim nicht hält . In ihrer Aufreauna
D ^ ^ k'^ .F ?Ez-sch<n Ortes , der an fünf Hekren | sprang Fräulein Wittmann etwa 500 Meter Hinte?

mit 7 0 Kilo¬
fahrende n

« ■ÄS, «WfaJIÄ g » . - ‘lg% . - ..schadlos zu halten , mußte der Käufer ein anderes Mutiges einStuck weggeschleiiderk und erlitt schwere
Stück 1921er Naiurivein liefern , für das er infolge Schüdelv -rietzungen , die sofort den Tod Herbei¬
des inzwischen in ganz ungewSMichem Maße -̂ e- führten,
süegenen Preises 8 Millionen . Mark bezahlen mußte Ein genialer Dl

wurde die 62 Jahre alle Witwe dos Abdeckers
bcsitzers Pfeil in ihrer ,Wohnung in StrttiitWi
mordet aufgesunden . Als Täler wurde bald »"'{
cmf der 32jährige Sohn der Ermordtie » vechfe"»
und unter Anklage gestellt . Unbewegt stand fl
während der ganzen Mündigen Geiichtsnerha ^ f
lang hinter der Schrank - der Anklagebank
uuhm das auf lebenslängliches 3 11

Derf™
k.Ä ^ un8- erscheinu „ ge„ , c
'raten % f̂ ,U)ere  Aikoholraui
h°l ist 5 ltoi >° ^

h aus 1a u t e nde Urteil in völliger
nahmslosigkeit entgegen . Der Angeklagte Hat

abenteuerliches Leben hinter sich. Er besuchteA ^ ?wichttg,

ei" Narkotikum,
unh n° bas  ü , das B
Sefäfee Un mit bctl  B<
fommt K' QUe  Organe eir
oufter 'mAete°. ebIe  Organ me

Gymnasium , erlitt aber als Knabe einen so

^ . . .. . . . bezahlen mußte.
r/Lr ^ l5 >ur den erstgelieserieii Wem betrug nur16 000 Mark.

genialer Derschwendcr . Der j.-tzi in Goslar I

fp Frairkfurl . Der als vermißt gemeldete Men-
händler Hayum aus Rückertshausen hat sich uned « I ckn AvrU
eingesunden . Er war von Frankfurt aus , wo er fick- ™
Sstletzt aufhielt , „ ach Kreuznach ,3>u einem Pferdekau

ren Sturz , daß er anscheinend dauernden grftstr
heitlichen Schaden davontrug : er kam seitdem W
der Schule nicht mehr varwärts und verließ

„ „ , . . . -. , ' ich oie Anstalt als Siebzehnjähriger mit dem ÄM
verhaftete 17 Jahre alt ; Banklehrling Herbert ms der Untersekundareife . Nun war er zuE
1 %nnW£ te„ 3an 2tör  kiner Berliner Privatbank im Geschäft des verstorbenen Bakers tätig,
mit , 0 000 Dollar durchbraimte , hat es mit sei- sich aber so wenig pflichttreu , daß seine MultnFk

Gksazick verstanden , ein Vierteljahr lang den ihn ursprüngiich zum Geschäftsführer hatte
Nachforschungen der Behörden zu entgehen , ob- wollen , beschloß, ihn nach Südwestafrika zu s>E
woh ! man einen großen Fahndungsdienst feinet - Ausgerüstet wie ein Fürst , der ’ eine

e Tätigkeit schnc
lun  geh ! zwarttnhi , o“*m noch i

über habersmbie  Selbstbestimi
l»«nene? ^ ^ '^ en verloren,UIiS?n tontrolliert.

!# emlnbei ei rf tu6 des Alk,
a[? » aur^ bei weitem am

. .''"uschiMgsmittel gesch,auch

bcw«>S,cS irtlin9en nuf nn

Teil der Zeitungen der Rheinprovinz , in ! wegen in Szene gesetzt hatte . Die geschädigte 'Bank I unternimmt , verließ er ^ das ' Elternhaus im*
Hessen-Nassau , Hessen, Pfalz und Baden hatten den setzte damals auf seine Erareiluna und die Mieder - 1 mir hi« « >->!»», t„;„ to-u \.st.
Lezrrgspreis der Zeitungen im April unverändert beschaffung seiner

Mßm,  d - ÜMM ° «» r Wart aus.  M - ° ,- I,chI, -A,ch doch „ cd, d- mgrößere Teil noch

1 S damals auf seine Ergreifung und die Wieder - nur bis Brüssel , wo sein Reisegeld bereits
- ff " " 8 Im”** 58eUte iine  Belohnung von drei war . Mit neuen Mitteln ausgerüstet , gelang^

gefahren .. — In einem hiesigen ersten Ju 'welonge - ! Höhung vorgenommen hatte , da - eraaben ^ H ^ " "^ anstcllte , ^südwestafrika , wo er eine Farm erwarb,lick» am Wmrirtn rni »! linno —. -an I tttafe einaetretenen ttvlm - unh m«h-In ««rhh,, u. . > o
'ch-rik ließen sich am Montag zwei Ungarn , elwaPO I mal « eingetretenen Lohn - und GehnltserhLhüng , st - I ln^ B - rlin " ^ --^ bemannDifraudant zunächst \ krankte
bis 3S Jahre alt , Schmucksacheir vorleaen . Dabei den ttwh rdelter gestiegenen Herstelltmgsköfstn ~

Er
dann an Typhus und Malaria.

Herstellunaskösten I -“ ' 7 in verschiedenen Nacht - längere Zeit im 'Krankenhause liegen und hrirüiz
it aenän -nten itei - 1 ^ aufgetreten war . Er hatte sich sehr vor - 1dort eine um 14 Jahre ältere Krankenpflege

fchas
bis  35 Jahre -alt , Schmucks achen vorleyeri . Dabei , . . . . » .
stahlen sie eine Perlenkette mit 85 Derlen im Mene wirtlich entsprach . Die zuerst genamiten Zei - , ■■ , , . . .
von 60 —80 Millionen Mark Erst nach lhrvm Fort - K6 ‘ genötigt , infolge weiteren und mn .Freundinnen , deren Kaum genesen , schickte er seine Frau nach De»'
gehen bc-merkte man den Beri „ n he m n- -̂ ,1 ststergens dey Herstellimgskosten sur Monat Mai diese -öekanntscha,t er „ i den Lokalen der Lebewttt iand , während er selbst Kamerun Ostast^

u \ rIu,t ' ö°d> W“ 5 bis letzt prozentual mäßige Erhöhung nachholen zu müsst '., , machte , kosqpielige Autofahrten und größere Aus - Aegypten und Jtali ' n durchstreift ' und ' bei BW
- AUS Tinckn 'LLLL' tu ° K ^ - \ ' .® !,n bdfeer ? « ? Nach den statistischen Auf - flüge unternommen . Seinen Freundinnen hatte er de7 ^Krieg » >3ÖÜia m » S f2bcr in Stetst . -

,̂ ,.^ .st.^ ^ " st ihrer Abwesenheit sie Zeichnungen der deutschen Wetterwarten scheint ein wertvolle Schmucksachen und Pelze geschenkt. Mit laugte . Im Zwecken Kriegsjahr wurde er eÄ
" bevorzustehen Bon 1869 an ist « nein Mädchen fuhr er, als ihm der Boden in rufen , kan, an die Front ? litt aber an MiM
, le Schmuckstücke al e sechs Jahr .?, also " > den Jahren 1869, 75, 81, Berlin zu heiß wurde , nach Hannover . Hier spielt - anfällen und würde wegen verschiedener & (* ,

^ L-as wurde ihr zmn »7, .)9, 190o, 1911 und 1917, ine monatliche Juli - er einige Tage üen reichen Börsenmann . Als die strafversetzt scküießlirb au * vi MoN̂ '
^ cn'n ^Ewstag wurde ihr die Temperatur stets höher gewesen , als im oieljShrigen Polizei damals auf ihn aufmerksam würde , »er - Festungshast wegen unerlaubter ' Entfernung *

Hcm!Srosche m erwern Obst-geschäst auf der Kcnserstrcrke I Mittel von Mitteleuropa . Mit einer .̂ iemlieä äoben I stand es Man . spurlos sh «^rfrfiminh >n TOm, I „erurMi © eine  Mlttter ! <‘u' jnznnl^

Wohnung ausgeplündert werden könne,
'hiesige Dame , wenn sie ausgiirg.

von einem Gauner gefwhlen

allzu besorgte 'L̂ me « tirt « , hat Eust sich auf rund fkwarten . daß der Juli wärmer werden wird als hochtönende Namen gebraucht hatte . Die Kriminal - Fritz eine Jahresrene eon
Milkionm Eork . — Sie Schwindlerin , die unter H“ 1 vieljahngen Durchschnitt , ifs scheint sich um Polizei versandte überallhin Steckbriefe mit der B ?- Damit reichte der Anaeklaate b ü weite

. . . ' imen sechsjährigen Wärmezyklus zu handeln , über I schreibung de - « . . . - ■' ' .. . 'L. . . or , reeue

Sohne das Geschäft verpachtet

dc-'n Namen Fürstin von Schöllkrippen einen hiesigen I einen sechsjährigen Wärmezyklus zu ' handeln , über I schreibung ' des Flüchtigen . Jetzt ' °würde " man7n I <u " v^ übtt "' Betrügereien "und einer *.
Kauprmnrr durch -allerhand falsche VorspisgeArnHen Ursachen sich freilich nichts Bestimmtes sagen Koslar auf einen jungen Mann , aufmerksam , auf fängmsstrafe verurteil ^ Später nabm er ^
NM das Vermögen brachte , und worüber mir neulich stNßt d«n die . Beschreibung genau paßte , und nahm ihst 'leichtsinniges Leben wieder aus und beaann t
Esithrluh Lenchtestir . ist^nunmehr sestgefteltt wor - s ^ beim DGHeaufhSngen . Mann - jM ^ Der ^ Verhaftete , der auch in Goslar -inen seiner Mutter oft Streitereien , La er sich se'^ 'Kden . Es ist eine Frmi Dorothea Helga Breth aus ' 2S- April . Beim Wäfcheaufhängen aus dem fallen Namen führte , gestand schließlich dem älteren Bruder gegmüder benackteiliat küdlre.
Frankfurt a . O . Ihr BetzfeteD, dw Kaufknann - -Lsv - .I ^ ltterr Stock -crüf .den Hof -'Aestürzt ist die ' 2^ Äähr -e ^ EerfüchttttgMchter , daß er der MMionend -̂frau - 1einer solchen ÄuseinanderseßLlna im Novell
reche aus Frankfurt a . M ., als dessen Ehefrau sie sich lcheftau des Bankbeamten Laveuoe (Elise geb . fant May wäre . Von dem veruntreuten Geld b?° 1922 sttir .zte sich der Anaeklaate mit' ein^
ausgcrb , -erklärte !bei seiner Vernehmung , von ihr mn Böhmer . Als sie sich beim Aufhängen der Wäsche er noch 8340 Dollar , hat also in drei Monaten K Li ch e n b e i l auf seine Mutter.  Er E
vier Millionen Mark geprellt worden zu sein . Er I im  Jungbuchstraße 5 leicht an eine Schnur ^ Millionen Mark ausgegeben . Berliner -Kriminal - sie mehrere Male auf den Kops und versetzt^ ^
habe sogar , um den maßlosen A.nswand dem Schiwnrd - anlehnte , riß diese und die Frau stürzte aus dem 1)11l’e" fid> nach Goslar begcben , um den außerdem mit einem Messer eine » Stich ins ^

« «rLw" 'h." Durch die dl
5w.. :n blc „ feinen Zellen

!-Zerstört, wodurch de.^rp erftn r ' m° ÜUrd)  bC!
Jab Et'0ncn «uss sch,
8°m Alknh^ ^ " Zwischen mc
s°hku,wÄ ° '«' uufz schwer zu
!̂ rden̂ ? ' U)uß vom Trinke
l"tn f, *P Zum mindesten
liibksl/^ u^üchen Organismus
Men u! empfindlicher-MkN ii, ^
Die ,bet  Mkoholgenvtz

und Organe , die
?enuk>oiii Hlm vertragen die
tzj, viel weniger , als
-licht̂ 'ben auf tiner Entwi,
Epure7'k5 ^ -gereift ist u
sei^ " ^ wser Entwicklungsst

g- , öie frei über die
^sstreh . I5 Dei 'fÜ0 cti wollen,
W 9i«*Ü^ cn  2 »gend zugeru3(1» , üvgelv
i[lj ^ kvhoigenujstsk WartetMl! «7x " wuua
v>alhz.^ torkelnde Erwachsen
«tun̂ S F ' t'u und Siini

skm Hauswesen ru
Ctû '" ' am Zitterdeliriu
"" « e kS e' bre ^ n wuß , s
b|Jiiernh J-f,0p fe- ® ie  s >ud
fein-.Ir, fif Iranfe  und zu besvi
-siker q̂ ^ iete mehr fähig.
Ichrls,̂ " " ' enschen preisgeget
-echten . ^ Schicksal verfall
E " uud seiner Kraft sich
- kann . „Darum : Iuge

Krin >, an deren Glaubwürdigkeit er bis zur Stunde I duften Stock auf den zementierten Hof herab , wo sie ^ Dufteten noch Berlin zu holen . — Nach seinem I der den sofortigen Tod der Frau zur Folge W
- 1— .. .. . — - -- -- - - -v . - ler - ^ ' standnig hatte der jugendliche Defraudant — > - - -- - - - - - 0 vnicht gczwcifelr habe , bestreiten zu können , selbst sein mit tincm  Schädelbruch und anderen schweren - Der . I ^ iranonig hatte der jugendliche Defraudant am I Die Tai hatte " sich im Schlaf, 'immer " adges?'^

ü-lebiß mitGoldzähnen verkauft . In München er - -Atzungen tot liegen blieb . Morgen vor seiner Tat und Flucht gelesen , daß Dieses schloß der Angeklagte ah - daraus räuJ" lf !
schwindelte sich das Frauenzimmer von einer Firma Adln . Die zweite Strafkammer des Kölner i ,mr  ' emer " "wude , der bei der gleichen Bank de» Geldschrank aus und zechle die Nächte d«̂ .
für zwei Millionen - Mark Waren , j,La .n-dgerichts verhanidÄ 'te 'geHen den ver -Mtwartlichen Zuvor gleichsalls eine Millionen -Unterschla - während er am Tage in der Wohnung s'*

Schristleltcr " - " ' - 1" " " " '•*" «' ** - - . - " - ■"
der durch die neue französische Verordnung cinge-

yvyin iuch  wcuoiim !>ruuynrii I " ' . I n v.. . . , , v ^uwuuuim I
Die Oberpostdirektion Frankfurt hat infowc l -- chrrftlecker der demschnalionalen „Khemischm ^uns gemacht hatte , vom Gericht Bewährungsfrist Mutter schlief. Am vierten Tage nach der D >t ",

'Tageszeitung ", Hans Fleckner , sowie gegen ddn I -^ " . .!k!." ELhreibpult hdtte ser.̂ Las J griff er die Flucht , wurde aber nach kurzer

Äm fcrci * ; ; T *■' «0 * oaB man mag- wertig, jedoch für strafrechtlich verantwortlich- 1
' iSeldltrafe e Dottainvten in die Hand bekommt , Geschworenen sprachen Fritz Pfeil des Tntschl^nach den Berliner Blättern ganz wesentliche Unter - Monate Gefängnis und 500000 Mark

schiede zwischen Berlin und Frankfurt a . M . Nur Da ; Urteil , -gegen das Berufung eingelegt
■einige Beispiele : Ls -kostet -Las Pfund KalbttÄfch in soll, lautete bei Oberleutnant Lohr auf vier , runomuna als i- w * h, hftnhjl . . . .. .
Frankfurt 1000 M ., in Berlin 1800 M , Rindfleisch Gefängnis , bei dem Schriftleiter -Fleckner auf 11 eela -ln nU er 3 ™! )Ql b ' ' Ur' u Füß darüber , ., . ^ ^ neu . ,. . ... ,
nr Frankfurt 3-400 M .. in Berlin 2400 M .. Hocksleich Tage Gefängnis . Indes wurde mit Rücksicht auf die den «luTtraa cSt in ®in Ö°n« findet , ist die Hotel -KapeUe. A
in Frankfurt 40V0 M ., in Berlin 2800 M . Kabttau Tatsache , daß die Angeklagten aus idealen Beweg - kassieren Die Direktian der in!. Mm « i? etn3 !L' Bommmm . der Direktor einer großen amerikaws » )
m Frankfurt 1500 M ., in Berlin 650 M ., -grüne iründen gehandelt haben , eine dreijährige Bewäh - 1einer halben Kkunde da -. « Sil Ll “" ] !'!? I Hollge,eil schuft, d,e eine ganze Anzahl von HoJ
Heringe in Frankfurt 600 M , ln Berlin 380 M ., rungssrist -gegen Zahluwz einer Geldbuße von
Spinat in Frankfurt 600 M ..- in Berlin 280 M ., 500 (M Mark bezw . 2ü0 « 10 Mark zugebilligt.
Bücklinge in Frankfurt 1000 M ., in Berlin 830 M . t)arburg , 23 . April . Einer der  g e f ä h r -

Limburg . Vom Kreise Limburg - ist bis jetzt nur ! i,i ch st e n^ 'G üt -e rä u b er , der Rangiermeister
KÜfberg -besetzt. -Außer Nosem m̂irklich besetzten Ort Heinrich vtendahl aus Langenbcck , Kreis Harburg,
sind fol-g-end-e Gemeinden „als zum besetzten Gebiete P vom Schöffengericht zu 4 Jahren Gesängniz und
-gehörig " erklärt worden -: Ohren , DAtborn , Werschau , 3 Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Der An-
Neesbach , Nauherm , Heringen -und Mensfelden . ' j geklagte , der einen Vertraurnspoften versah , miß

In das

tye„ j, ctk ^5. April . Als heut
t>o,t , . Kakernberg eindringe!
(Eirter zwZugeellten Bewohnerr
len n,,„ s Arbeitslosen wurde -!
l'Iiejr ^bfchosfen, svdaß er tot

hat .̂ serslaukern . Ein
\ Trtl HÄligenberg -Tunne

fcha
üttb
^Urd^ ^ ^ ' v'Vtern abgespiel
8 h, ^ völlig unbekleidete S

'?  H ^ ‘0e allen Mädchens
" -Baden . Bei der

kr ci„. feer aus Lichlental zur !
«m n[„ä te«e, die er für 265 00C
hatte " Kn Tage für 900 000

^age entdeckt und sofort alle Kriminalbehörden I rn ^ er ^ Z N ^ No^ tlo/uch ^S2L7LL« SLS !Ä £ srsrÄ L *Trotzdem glückte es dem Sieb
„ . , , als st

nebst weiblicher Begleitung
der Provinz herumzutreibe
geraubte » „hohen Dollarwerte

'". Äiid^ Duk ^ würgk . Dl

der Provinz herumzutr ^ bem ^ Da ' EMeßUch ^ d-e ! f°nft «»r Ausstattung %n
nid .t Stnelfei *“ “ ™  D -e Stätte soll der religiösesgerat,vten „ hohen Dollarwerte " nicht einzuwechleln ' reugm, - ,

wagte , wurde . r plötzlich mit einem Brnnügen -n stcht -sowohl deir 'HotergäM^
der Geheimtasche ein armer Mann . Ms Hotel in ^ Befmh « m -̂unr »-AngHrMEn - offen , PjS . : _ * ( I J (Ti.'T *1ickt uf itefve /vaa 7li „f .. . ... n ! x r . ff 0' .

Limburg . In das hiesige St . Vinzenzhospital I vrauchte diesen gröblich und hat seit Jahren Waren dem rr nicht mehr bezahlen konnte dielt ' Hi» ' fr,,- Micht geöffnet . Gelegentlich sollen
wurde vor einigen - Tagen vom hiesigen Landgerichts - 1 Material gestohlen , das einen Werl von nicht einen Zechpreller So siel er der Poll,ei \ n
gefangn ' s eia zu mehreren Jahren Zuchthaus Ber - j weniger als 10 Millionen darstellt . Zur Fort - j Hände . Die Bank hat übrigens nicht nur keine I auf der . einen Seite die Hotel -Kapell^i, r..: .. . '(9s.. . r . I hPT nnho-rvu  Knr S)Ufrtk«.! ^ v»,,.**~*1 uxj ..ii-vr

. er einen starken Wind im
. Bei Sturm verl riechen sich fast alle Böllsi'.,^
Bayern gibt es ohne die etwa 14 000

1ff V- Ul tlliviu
Aller ote versicherte Summe ausgezahlt.

Magenschnitt herausg -ehoft werden - entwich ' iÄ I ÄV ‘ffi Wäh - I .ionm Cff , insgesamt 85 Mil - 1DieVd ^ fand im ^
Eiüter ' der ^ KG^ eNe ^ Eag . der Operierte zum rung berechnet , aber offenbar vollkommen Mkür . von 40  Millionen ' ücr  Abzug fliegt gern , Ivenn er einen starken Wind im
Scnfter b«r Isolierzelle heraus über das Dach des iich. Jeden Tag kann man sogar in de» polniscken Millionen Mark , die d --r Lebe,unglmg in - hat.
Hc,p !talstm Hemd unter Mitnahme des Bettbezuges Zeitungen unter Anführung von Beispielen Klagen l ^ Dollars im Werte von etwa In
und verschiedener Leinensachen . Cr konnte seither darüber lesen , daß die Eisenb ' " ' ' ‘ “
noch nickt wieder ergriffen werden . anders find, und daß oft l

iriainj . 2)er nn worigen Monat von der Main -1  Preise auf ganz willkürlicher w . umn
aer Kmüerhilse veranstaltete Wohltütigkeiwverkauf , Mark umgerechnej werden , so daß "die" Fahrgäste I Dollars sein würde, ' -so ' tritt der amüsante ' 'skall bin I °der sonst dergleichen "gesehen worden . — In T
der dem Zweck diente , die Mntcl für einen Land - große Nachteile haben . Neuerdings führt eine pol - daß die Bankfirma durch den ssouo ihres Surrf, .' mai ? können sich alle Mädchen gegen LheloKs
«usenchalt zu gewähren , hat rund 11 Millionen "ische Zeitung Klage darüber , daß für eine Fahr - brenners einen Dollaracwinn von i 7f>- Wir ner f% m - Sie erhalten dann ür einem besti"^
Mark kmg .' bracht . ' ane nach Posen -17 000 polnische Mark verlangt lionen Mark erzielt hat ° 15 M  ^  "

— Wegen Steuer - und cmderen HlnterzlehMgen inan dieselbe Karte in einem Reise - Ein Vogel -Alassenskerben Die
wurde cm hiesiger Großkaufmcmn und m .-iuere Be - l" v 33 00, ! polnische Mark erhalien konane. Rossftten berichtet : In letzter ' Zeit wni -d n

* * « m Ml . mmmrn  SÄ M r« - ° - • SÄ . SKÄTJS
He DUllnmmbetrage yandeln , j„ alle, , Bahnhöfen Polnisch -Oberschlesiens solche' Er ! Ä ' ÖCF Haupssache warm cs -Feljdlerchen,
die oem Fis us hnuerzogen wurden . - I fahrungen machen -kann . Buchfinken , chetdelerchen, . Drosseln , Stare und

—- -Au -sgswiesen '! wuvd -en ' Dri ..Papst , Antzestellte-r - Fährpreisver .günstigung Für - ' Urlaubsrsisende . Hänflinge, - die sich»jetzt -gerade auf dem Zuge -be-
der Firma -Heyl in iWorms, . Kaufmmm .Heinrich Während sich auf . der - einen . Seite die ' Gepflogen - 1finben . Die Tiere sind ohne Zweifel -bei  ihrer
Sau -fter -Worms , Dr . Wolkewitz , Studckmrat in Mainz heck, den Arbeitnehmern zur Auffrischung ihrer WMtzrung über , die See ' in 'feuchte Rcbck und Eis-
imid Jakob Schwind , Reifende -r in Worms . geistigen und körperlichen Kräfte jährlich ' einen re0en  geraten und mit zusammengefrorenen Glie-

Malnz . Das Mainzer sozialdemokratische Erholungsurlaub zu gewähren , immer mehr h -r - öern zu Tausenden in die Wellen gefallen und er-
Parteiblatt , die „Bolb -zeitung ", ist nach Ablauf ausbildet , wird den Arbeitnehmern andererseits in - trunken.
eines dreitägigen Verbots auf drei Mo na tej  folge der sinkenden Kaufkraft ihres Einkommens „ &ne  Tragödie im Gerichlsfcml . Eins Frau

durch - - - - - i . . . ... . . -

enberg in Bayern geriet
, irau j ' - - - —
^Ne E °kirgt-au . "r ewpn

[e'fter er » --
Hchch m eine solche Wt

rriveck-
e. Die Leiche br,

oinen Strick um den 5'
;>e habe sich die

^z? k)al >, ^ ra-
haftef Dkeslau ist ein rhema

"chv«rha °tt ~ l' r " " 'che jedockTrapper wurde v

IgZz worden , der sich in l
°Usg°„", ^^0 Fällen Frauen
?°rge^ . und Eingriff ; gecdi->°. ^ m>nen hatte . Die Nai
.7. "le Hilf,

Bon Ernst H ü h s ch in a n n.

^ - Biel -' ist schon -über seine grausige, - direkte,^
indirekte Wirkung geschrieben ' worden . Jede
jed. k' hat schon mjt eigenen ' Augen bie ! Opfer l”1'.
Genuhgiftes gesehen und ' sich vielleicht t>or C« ’[ ,;,:
schüttelt . Aber nirgends ist wohl der Kampf ÜA
den Silkohol so schwer, wie in unserem Deutschs

"ahnten TL 6 bes  fälschlichen
£| n festgcstellt.

«hie- nr* 'der  lofen . Bc
^ckchhofes in Kolb

>uf̂ wotzrc°" d^ Srabm , die v^
kl'e Ar», ZU Bauzwecken
"n ausfiihrende Zinn»
'̂Nsr ,>ir Elchen Sargrest und

i ^ ^ Sreube  gestorben , ß
tßtl,>gen Int " Och Hamburg ge

N « „Z.oären in Amerika le!lu Amerika le!
N -Nten nach Deutschland
schwell . - ^ km Anblicke des
^ßsie tnt DOrr IN eine

Iot  mederfank.
Ifitnw ^ her Deutsch-Ameri!
^ 'n,ne b^ bekanntlich schon-x' itiNEN x • tz 1”/ pyuu

x*r Batei -stadt g
tatinr. -ch öei Stadt wieder 70l»

Wenn trotz aller Hinderniss ; Erfolge erzielt
i»t'

weitervrrbolen worden.
— Ein ISjähriger Bursche hat sich der

hiesigen Polizei freiwillig gestellt unter der Be-
sMuldigun -g, daß er zum Nachteil eines auswärtigen
Gasrve »kes, in dem er bis vor einigen Wochen 'be¬
schäftigt war . Lohngelder in Höhe von 16 000 Mark
tinterschlagen habe.

— 'Ausgewiesen wurden : der demokratische
hessische Landtagsabg . Schreiber aus Niederiugel-

_ __ v.urr vrau i ck" ' ch 'könWt wohl das Hchlptverdienst der^
und vor allem durch die Steigerung der Eisen - 1§ EkMa stand vor ' dem Landgericht in ' RaÄbor ' nie 3u8 « iM>en»egung zu , die mit allen zu
bahnfahrpreise eine zweckentsprechend >' Ausnutzuna " Wer gegen ihren Nachbar , der ihr einen Hahn tot - gehenden Mitte ! versuchen will , die Jugend % :
ihres Urlaubs immer mehr unmöglich aemacht ^ ylogen hatte . Sogar die Richter wunderten fidi, aurf> öfis  Volk vor dem heimlückiichen Alkohol

kl.-. slL n--^ I daß es eines solchen germüftiaiaen Deliktes 3" bewahren.Sluch die Eisenbahnverwaltung hat sich ' der Ein- ?lchen geringfügigen m , , rfl,
licht, daß hier etwas geschehen müsse, nicht ver - ™ '4ufh « nS ? ^ " dlung vor dem Landgericht Man braucht kein radikaler Äbstin .enzooK
schließen können und 6» im vokigen Ä sSÄmu & ÄÜ ^ die zu sein, und wird es dennoch » ich! zu bestL
durch Vermehrung der Zahl der Feriettsonderzüge vom Herzschläge geirchfen zusammenbro ^ S ^ wagen , m  d,e AktohoknnßbräHe wie sie zu ^ l
Abhilf » zu -schaffen gesucht. So anerkennenswert « ihr in/Leben , zurückgerstfen werden tSnnU * W

t *t.  Borgehen auch fo tonn doch auf diese Ln nettes rh ^ terdesizlt . . Die ^ bcidon Wiener bTl, ? 5i fl? M& c°,beim , Kommerzienrat Boehringer nebst Sohn aus Weife dem bestehenden Bedürfnis nur zum Teil Staatstheater , die „Oper " und die „tzura " befindentt -rtt»fViO»-m imS /I ki -t ( „ Mi Oir- CO. * I i*Unn U~1 .r . n r?\ . . . . ^ ! firfl »n jn’« rtf - v ; . , . . . 1 .... - “Oberingelheim und Fabrikant Dr . Bopp aus Frei
weinheim.

~ Laut „Echo du Rhin " hat die Interalliierte
Rheinlandkommifflon dos „Kölner Morgenblatl " nir
die Zeit vom 19. April bis zum 7. Mai und den
„Berliner Lokalbeobachter " für die Dauer von 3 Mo¬
naten verboten . Diese Maßnahme erstreckt sich auch
aus die „Tagesschau " und Sen „Berliner Lokalan-
zeiger"

NaleNr
rÄ » etfen.

^enen EKri 9' Hantiere:
Srie& nmM to £c verle

feincifjfnri ^ Polytechnikum
o Bernd „ " ^tiungen 9«ftorb«.
^nbmirk ^  2 ^ jüh >.-

Vcurgert erlittbr.

abgeyolsen werden . Denn auch bei Weitestgehen - H in fi, l er  schweren Krisis , die auf finänzielle Mi-
dem Au -sbau dieser Einrichtung tvird die Zahl der msnür öllnickzuführen ist. Das Defizit dieser beiden
Ferienzüge , vor allem aber soweit es sich um Züge S ' ri’ 0»1- <’mI Höhe erreicht , die alles bisher auf
L - ».  W » ? . 9 * * W ! »  lAKÄÄft » . « - * '
immerhin eine beschränkte bleiben . Dazu 'kommst i ÄÄ lausende Jahr - nach
baß die Wahl der Urlaubszeit nicht im Ermessen
des Arbeitsnehmers liegt , sondern von den Be-
tri,bsverhältnissen abhängig ist, die naturgemäß auf

Dingen . Bon der Besatzungsbehörde ausgewie - Fahrtage der Urlaubszüge keine Rücksicht
sen wurden : Direktor Kelg von der Baugewerkschüle nehmen . Der Gew ' rkschast- bund der Angestellten
sowie die drei Lehrer Heiß , (8rrb und Frieh . I ' GDA ) hat daher an di ; zuständigen Stellen dag

. .. Darirs .adt trafen Mtittvoch vormittag wieder Preisermäßigung fiir eine Urlaubreise jährlich für
-.0 Ei -erbahner aus dem Eisenbahndirekiimisbezirk alle Arbeitnehmer und ihnen wirtschaftlicki al -üch-
Mainz ein , die ausgewiesen worden sind. >gestellte, , Personen in ernste Erwägnna zu ziehen

vu MuuyuuiiitJU ’. uiJUjC UMf |It- 0* -pf*
treten , der Volksgesundheit unermeßlichen
zufügen . Hier haben wir als Menschen oon ^ ,^:
und Verantwortung
Volke in den Tagen der schwer ?» Not seine •m .fi
zu erhalten , wir haben die Pflicht unsere K'\ \i
nur Hunger und Elend zu schützen, ihnen

#£

°^ " ne„ den £ .® £rt  erb
ajetthpim trctd,f,0läern  den

!n e'f Am ! i) icr  l ' ef ein
b°6 er versta, -h" b WUrbc Öafa£

aTÄ !? « rluoroiße
ftor *°^ inte ft*? r ntf £o^en
- l' vn SSefpfh r dp ' egel vor

n^ lberg . der bel

hahrhafle Gerstensuppe vom INÜnde wegzuneb^ ^
weil viele Menschen nach allabendlicher
noch glauben , Bier trinken zu müssen , Un° .^
groß ist hier di ; Sünde , die man an der u
begeht , da man dieselbe in Schule und
nichl genügend darüber aufklark . si

Die Folgen des chronischen Alkoholisn ' Û .ji' k
sich in Zitterdelirien und Herzstörungen , in "Ml

opl 'milttscher Einschätzung — nicht weniger als 20
Milliarden österreichischer Kronen aus.

Ein Mutiermörder vor dem Gericht . Das
Abenteurerleben eines Entgleisten
Bor dem Schwurgericht in Stettin stand ein An-
geklagk -r, der .32 Jahre alte Fritz Pfeil , dem das
schwerste Verbrechen zur Last gelegt wurde , desseu
ein Mensch wohl fähig sein kann . Er wurde be-
schuldlgt , seine ei ge ne Mutter ermordet
und beraubt  zu haben . Die Tat hat seinerzeit
in ganz Pommern erhebliches Aussehen erregt , und

mar Ser ® fShr D« händwng Zeichen von Kras 'i'.' Unn der normale M -MP'
dahci sih , stark . Am 21. November 1922 möglichst große Menge Alkohol ohne sichtbare

bi» "
SBeimer  aus i

^n . Der Stüde
t mit bei der fnm
h e 1n ®i4h nx kHchm Achabk

feien, ieu,„ enr TOOi,nen  Mtc>SHyp.:r . ^ ÄllLUieis,nieT n, Sl Jyeij Ul1 <i -ULrveisrmg v
ifhi® urb.e festg-estellt, i

Ä ^ Ans!

baren Leberleiden und GehirnkrankhUten b^
bar machen und nicht selten auch zu NoheitsR ' Flund film -Sund Siltlichkeiisverbrechen führen , sind
verhängnisvoll . Ist doch ein ganz törici^ "r "

■D-er Answeifuna
Ennerz .̂ ggr-und des meri

Unŵ bling ^ nicht aufgei
löh^ ^ a. y,> Ei»  Zechbetri
Drch!,' ° ° n^ " , den
"lüitn st°h°n ,?Ir 3UlcM »arge
sü '

gefährlicher Aberglaube , zu meinen.

UNHS-i'nä" »-
aer,Z f"i N -,7,7 » ' die mit

ff " -rmb Der"ahrran , . Er 'st 25—2



tc Witwe des Abdeckers
.Wohnung i>> Stettin *•
ls Täler wurde bald >>«

der Ermorocten vechW
eilt. Unbewegt ftoni *'
ständigen Gerichtsnerhatl
f ? der Anklagebank " '
nsIä ii g l i che s 3 U™|
rteiI  in völliger

Der Angeklagte Hai
rter sich, (kr besuchtes
als Knabe einen so sls>̂
>eirt?nb dauernden 0efll,!,;
trug ; er fam seitdem fl
rwärts und verließ
ehnjShrigsr mit dem-M
e. Nun war er
enen Vaters tätig, eE
reu, daß seine MuttM
schäftsführer hatte m«
Siidwestafrika zu l <* f.,?n  die

äfft, der eine 3«# f Jusen

Aeraiitn» Einungen . verträgt . Im Gegenteil, die!  Die mißratene Tochter. In München wurde ein
wenin, -erschejru>nge», o. h. der mehr oder junges Mädchen, das seiner Mutier .Kleider im Werte
inoUni' t i m ’ ^ iloholrausch, sind die ganz nor - iuen 700 000 Mark gestohlen und sich seither mit
bl t • 0en  des Alkohotgenufses: denn der Alto - ' jungen Leuten umhergetrieben hatte, aus Veran-
^ >!t ,ein Narkotikum, ähnlich wie Aelher und Ilasftmg der Mutter verhaftet . Als es im Polizeige-
m nD,f0m ' bas  i " das Blutgefäß, »ste.l, gelangt, >daudc vernommen werden sollte, stürzte es sich n,
»no nun mit den feinsten Berzmewnvoen her « lut - emem  unbewachten Augenblick aus dem 2. StockwerkMab.. IC,nlten -uergwolgungen de, Blut - , nie KNnbe binnnl^ mn ec frhmer nertetaf IWonsefäfee |„

, . die §
a»6er Betrieb
tommf v" f aUe  Organe eindringt , zum Gehirn
m,c.. '_0,e ie3 edle Organ mehr oder w .niger schnell

>as Elternhaus , kam J,
Reisegeld bereits ZÛ

n ausgerüstet , gelangt
dem damaligen DcE

e Farm erwarb . Er
)us und Malaria , n>B
Hause liegen und hriras

ältere KrankenpstrM
seine Frau nach

bst Kamerun , Dfwf rl1
cchstreifte und bei BeS"
us ivieder in Sjöttl«'.»
iegsjahr wurde er eile
t, litt aber an Mai^
;en verschiedener SÄ
auch zu fünf  Mon ^,
'laudier Cntsernung Jjj
Mutter hatte . inzwÜT

Geschäft verpachtet
m 5000 Mart ausM
gte bei weitem nichtN

lebenund  seine so außerordentlich
Stgtz. ^ " 6e Tätigkeit schneit iahinlcgt . In diesen,
VvbiV>! iei)t ^ mar  uoch nicht das Bewußtsein,
über s etsm̂ 'e Selbstbestimmung und Selbstkritik
lunao,/̂ ^ ruschen verloren, die sonst seine Händ¬
igen tontrollievt.
Idstein̂ Einfluß des Alkohols auf das Nerve

auch bei iDeitem am bekanntesten, da erals
ven-

ja
auch mv"? 0bm,tiel geschätzt ist, so sind doch
beium •( "üiu tlin9en  auf andere Organe nicht bc-

Bcrauschun

Durch die dauernde
feinen Zellen und

Alkoholzufüh
ben- wichtigen

i^ f̂lört, wodurch der normale Ablauf der
Da biê mft*0ncn Quts schwerste gefährdet wird
gern tren3cn  Zwischen niäßigem und übermäßi
fabrunn- ^0l®enu^ ^ Wer zu ziehen sind, und er
l̂ rden ?' *?**" vain Trinker selbst nie gezogen
mm z '-.l° Ä Zum mindesten dem noch im Wachs
Ilcĥ./l ^' alichen Organismus , der für alle Schäd
[enpn  uiel empfindlicher als der des Erwach
Dieo>' .' Alkoholgenuß völlig zu widerraten!
•gebiljj. ®. e und Organe, die noch nicht völlig aus.
Tenub t mb! vertragen die Schädigung durch das
tzj. viel weniger, als die des Erwachse' e»
„jcht aus einer Entwicklung stehen, die noch
Sp Ur E,3 ausgereift ist und werden stets die
fei°° ' "lestr Entwicklungsstörung tragen . Darum

",
#

v>e frei über die Kcüfcr ihre

deẑ^ dendc,, J .' gend zugerufen.

und wurde zu einer
Später nahm er

er auf und begann ^
-eien, da er sich
' benachteiligt suhlte, *
Zersetzung im Novê ’
lngeklagte mit e i n ^
! e Mutter.  Er i«!J
n Kops und versctztr r!
ser einen Stich ins
’r Frau zur Folge
Schlafzimmer adgest̂st
jt ; ab ; darauf rärM'le
zechte dir Nächte

in der Wohnung f‘‘lS(
n Tage nach der Tal_
e aber nach kurzer a,
hen Sachverständigen '
>war für geistig
stlich verantwortlich,
ltz Pfeil des Totschlag
a Umstände schuldig, 1
Hute Urteil fällte. .
erlöste Sitte , die in
!st die Hotel-Kapelle-&
ter großen amcrifawiW
Tn je Anzahl von
chen Städten besitzt, -
D Hork, teilt mit, ^

Hotels Kapellen i
kapellen -erhalten . ~ ^
usstattung von
soll der religiösen ,

vohl den Hotelgästen
gestellten offen, f,e j
Gelegentlich sollen T-
Ein- eigenartiges ^

ibe die Hotel-Ltapelle, ^
muggel in höchster 2^

Redner , der bisheti.,
mierbrochen 26 S >NN̂
s in Britifch-Calunj
m  statt . - Kein N
starken Wind iin !l>b ^
> sich fast alle
die etwa 14 000 ix
000 Fischteiche.

lteptilien. Dort ist st,»
1 Frosch, eine Ests
n worden. — In f. <ts
>chen gegen EhestiTK
IN in einem bestinS >
ausgezahlt.

Körper
-iiifm,, n-f-s verfügen wollen, also besonders
des 2ii*et Cn ^ ‘'8 enö zugcrufen . Snkhaltck veuu,
'ff! ü "halgenujsts! Warket nicht bis es zu spät
walijj-,^ sarkelnde Erwachsene, der an Rausch gc-
«n», '8 8ro » und Kinder schlägt und hnn-
^stdent ^ in Hauswesen ruiniert , der betrunkene
Ctubi? ' Zttterdeliriutn erkrankt und seine
!DPq. unterbrechen muß, sind gleich bedauexns

Sie sind vorübergehend oder
kein-.,, 0 •'afanfe und zu besonderen Leistungen ans
ii)tej '„.®c8iete mehr fähig. Sie sind dem Mitleid
scĥ .. E'nenschen preisgegeben und damit dem
^cht i^ !n  Schicksal verfallen, das einen auf-
hu: ^ und feiner Kraft sich freuenden Menschen
^ ' ann. „Darum : Jugend sei gewarnt !"

Älr; MM
M«n jn f '̂ ö, April . Als heute morgen die Arbeits-

Kakernderg eindringen wollten, wurden sie
®irter ö ^^?ba'lten Bewohnern daran verhindert,
teit ll„„b̂ ^ ^ 'jslosen wurde ' von den eigenen Leu-
i'lieh, 8kfchossen, sodaß er tot aus der Stelle liegen

.hat .̂ larslankern. Ern schauerliches Derbrechea
"Nh «,Tm  Helligenberg -Tunn -el zwifchm Hochspeyer
r̂ r^^T^ersluutievn abgespielt. In dem Tunnel

^ völlig unbokleiidete Leiche eines ungefährbiz 10 Tage allen Mädchens achgefunden.

Alkohol.
I tt.

X,  direkte 'st
" , Jede -
e' Opfer f ;,t vor Ek'l st
SlampfÄ

ein betl 'Babpn . Be! der Wucherpolizei wurde
dr eitxpW r ms  Lichienral zur Anzeige gebracht, well
am die er für 265 000 Mark eingekocht hat,
htkttd 8)en Tage ftir 900 000 Mark Weiterverkauf!

'n zgÄ der Wuk epwürgk. Der Landwirt Trapper
fcif ter  Anberg in Bayerri geriet bei einem Streit mit
vcinb in eine  solche Wut, daß er sie kmzer-

chch'stugte. Die Leiche brachte er ins Bett und
e^ n̂ einetl  Strick um den Hals , um den Anschein

Die § J* en, als habe sich die Frau selbst erhängt,
uchve-n bcr  Leiche jedoch ergab den wahren

3ti ’ 3-ra PP er  wurde verhaftet,
bafter Lbeslau ist ein ehemaliger Buchhalter ver-
1922 :mDrben' der sich in den Jahren 1921 und
aiisj, ’’ 870 Fällen Frauen gegenüber als Arzt
D°fncrin n unb  Eingriffe gegen keimendes Leben
j>ie "stnen hatte. Die Namen von 42  Frauen,

e des fälschlichen Arztes in Anspruch
D-"' Lud festgestellt,

^nez "..Hache der Toten. Bei7̂'ies 0rx xviui . xjl-i der Neubelegung
i" Kolberg wurden häufiger

jKfbc-iuoh ""^gegraben, die vom Friedhofsgäriner
aie Arb»n Bauzwecken benutzt wurden . Der
"n tzm ' ausführende Zimmennann verletzte sich
^Ner Sit.  mlcherr Sargrest und erlag in kurzer A»it
^ "st'arg'jtung.
?-hale gestorben. Ein Kaufmann

gereist, um seine
aus
fest.» nach Hamburg

öUrn in Amerika lebende Schtvester, die
^Deutschland kam, in Empfang zu

des Bruders geriet die
eine derartige Erregung,

[fl"'
Äi'1

"st bet £(

n Deutschs
erzielt ^

! 4“ ®f>

nenzvöAst
zu besir̂ ksit» .̂ 1!

Ifimer^ hl- f *r Deutsch-Amerikaner Martin Gegen-
O^ ninen »tt bekanntlich schon mehrfach . namhafte
?.eit Wf({) iL,r 'Ki C Batcrstadt gestiftet hat, überwies
^isleitszwE ^ dt nieder 700 000 Mark zu Wohl-
sadem̂^ arg. Beim Hantieren

Beim Anblicke
Freude in

Niedersank.
§tinio.„ ê?- 2er Deutsch-Amerikaner Martin Gegen-

Brom mit einer scharf^
^,FÄrdbera ^ M 'stole oerletste sich ein Student

"Neu Polytechnikums so schwer', daß er
Pernd „ " Etzmigen gestorben ist.

Kndwirb- 2)4jährige Sehnchen des
erlitt beim Spielen mit

fic &!
Ziil^umim

ece  p

Satt 'iT,.
“SV

sonnenden £ ",  '
XDecihpim rt’,,ri).f)ütäern  den Tod

ein A * v^ cr  ^ ef siebenjähriger Bube
""8 er verstarg" ^ wurde dabei so schwer verletzt,

^ ^ fäng!^ r Ausreißer.
Bei dem Trans-

itn̂ ^ aäimtc Wef °"tflohen ist dieser Tage dem
'■atl°" Söcfelh €r ^ '^9el von der Gendarmerie-

t,«!.-. der NUS dem Zuchthaus Strau-

Vb
sta>
tiiyg

. ^ aiferzch,"» Reimer aus Linden.
°ifcrs[ Qutc  Eru . Der Student Paul Eimers aus

mit berTJß b?r französischen Besatzungs-
.^ 'csbicĥ stst̂ Angabe, daß feine Eltern.wor-feie.,, fei,,»^ lohnen sollten, ausgewiescn

lusweisung veranlaßt . Stach der
n ? r̂Z ich' . rde festgoschgr, daß die Angaben des

m "’" ' ’“ w

Unm®tÖb!i"nen "" Hst aufgeklärt.
des merkwürdigen Vorgehens

->'«>,7
Ein Zechbetrüger treibt hier sein

er sich den Magen gefüllt hat,

'nsthA

für Ln; Pr  fomn?o 5! li rt ' schnell irgendwohin" zu
fotzen"" Uiw w .ch 'Nch wieder . Tann bestellt er
»ier ' st 'N Ä vi ? „ ' die mit bc: Bahn kommen
ei« ^  * 0tr ffi).,n' ,,c]|.8n . und verschwindet auf Ntm-

* >. .Er ist 25—27 Jahre alt und hat

ans die Skiuße hinunter , wo es schwer verletzt liegen
blieb.

Balingen . Zwei junge Leute hantierten mii
einer Mauserpirschbüchse. Der eine lud einen Rah-
men Patronen in das Gewehr, in der Annahme, daß
es Exerzierpatronen seien. Plötzlich krachte ein
Schuß, der den zufällig vorübergehenden 50jährigen
Brauereibesitzer Fr . Vollmer in den Rücken traf . Der
Verunglückte ist trotz günstigen Verlaufs einer Ope¬
ration gestorben.

Line ungewöhnliche Belohnung . Kürzlich wurde
aus der Frnhjahrsausstellung des sächsischen Kunst»
Vereins in Dresden ein kleines OelgerNalde „Drei
Holländer" von Rudolf Scheffler gestohlen. Der ge¬
schädigte Künstler setzte für die Wiederbeschasfungdes
Kunstwerkes eine recht originelle Belohnung aus . Er
will nämlich den Wiederbrüiger kostenlos porirä-
tieren.

imk  ÜiÜen.
Essen,  27 . Avril . Die Bergarbeiter im Koh¬

lenbergbau haben mit Rücksicht aus die jüngst einge¬
tretene Aiarkverschlechterung neue Lvhnsorderungen
eingereicht.

Essen,  27 . April . Dilrch eine Verfügung des
Generals Degoutte werden eine ganze Llnzahl von
Verbänden und Vereinen aufgelöst, meist solche, die
auch von der deutschen Regierung verboten worden
sind, wie z. B . die Organisation C, die Orgauisativn
Roßbach und der Verband Oberland. Ferner werden
danach auch sämtliche Regimentsvereine und Ver¬
einigungen ehemaliger Offiziere ansgelöst.

Alliiertes Vorgehen gegen die deutsche Schutz¬
polizei.

Berlin,  27 . 2lpril. Im englischen Unt :r-
hau - wurde der Premierminister gefragt , ob Eng¬
land ein Abkommen mit den Verbündeten über
die Unterdrückung der Organisation der deutschen
Schutzpolizei in militärischen Gruppe » getroffen
habe. Die 2lntwort lautete bejahend. Von sozial^
demokratsicher Seite wurde darauf hingewiesen,
daß England selbst erklärt habe, Deutschland führe
die Abrnstung'-bestimmungen des Versailler Ver¬
trages aus . Von Regierungsseite wurde erwidert,
wahrscheinlich handle es sich um neue Tatsachen
Die englische Regierung verfüge aber nicht über
neue Informationen . Diese Frage lüge in der
Hand des Botschafterraies . — In Berlin ist eine
Note der Botschafterkonferenz in Sachen Schuß
Polizei eingegangen.

Das kommende deuische Anrrekok
Berlin,  27 . Llpril. lieber ein deutsches An¬

gebot schreibt der soziawemokratische Parlaments¬
dienst: Deutschland werde sich voraussichtlich an
alle alliierten Staaten wenden. Es sei mit einem
ziffernmäßigen Angebot zu rechnen, das im Rah¬
men des letzten deutschen Vorschlags für die Pariser
Konferenz gehalten sein soll. Darüber hinaus werde
'ich die Reichsregimung unter gewissen Voraus-
Atzungen bereit erklären, die endgültige deutsche

Leistungsfähigkeit von Autoritäten abschützen zu
lassen. Es sei selbstverständlich, daß Deutschland
in dieser Kommission- vertreten und daß sie das
Vertrauen Deutschlands haben müsse. Ueber die
Garantiefrage herrsche noch nicht vollkommene
Klarheit. Die Sicherheitssrage dürft ? eine Behand¬
lung erfahren , der jeder Deutsche zustimmen könne.

Beratungen in Berlin.
Berlin,  27 . April . Die Berakungen der

Relchsregierung über die Frage eines deukschen Re-
paraiionsangebokes winden — den Blättern zufolge

gestern hauptfärhlich in Ressortbesprechungenfort¬
gesetzt. Der Reichsoerband der deutschen Industrie
hat — wie die Blätter entgegen andervlalitenden
Meldungen berichten — bisher keinen Beschluß über
eine neue GarantiebereitsckMft im Falle eines evtl,
deutschen Reparationsangebotes gefaßt. Der Mel¬
dung einer soziaiistischen Korrespondenz zufolge,
kehrt der Reichspräsident am Freitag (heute) nach
Berlin zurück. Es fei zu erwarten , daß sich dann
t>as Reichskablnett in Gegenwart des Reichspräsi¬
denten mit der Vorbereitung eines deutschen Repa¬
rationsangebotes befassen wird.
Keine Garankieerklärung des Reichsver-

bandes der Industrie.
Berlin,  27 . April . Der Reichsverbaad der

deutsche» Industrie teilt mit, daß keine erneute Ga-
rantieerkläruug des Reichsverbandes und eine Zu-
timnumg zu einem Angebot der deutschen Regierung
ovrliege. Dem Reichsverband sei vvn einem neuen
Angebot der dentschen Regierung überhaupt nichts
bekannt. Nach Meldungen eines Berliner Morgen¬
blattes sollen sich die Industrievertreter , die bekannt^
lich gestern eine Tagung abhielten, dahin geäußert
haben, -man könne vielleicht ans der Basis der Bsrg-
mannschen Vorschläge zu einem erträglichen Ergebnis
kommen. Eine -Bestätigung der ' Meldung ' ließ sich
noch nicht erlangen.

und im Mittelftai ' d. Die Skrophnlvfe sei wieder
erwacht. Tausende und 'Abertausende von Kinder»
litten unter dieser schrecklichen Krankheit. Das sei
in erster Linie darauf zurückzuführen, daß viele
Kinder keine Milch mehr erhielten, weil die Eltern
sie nicht mehr kaufen und nicht mehr bezahlen
könnten. Das Magistratsmitglied , Medizinaltat
Dr . Rabjom erklärte, die Lage in Berlin sei tat¬
sächlich ganz unglaublich. Die lliot mehre sich von
Tag zu Tag. Zweidrittel der Maglstratsarbeit
werde van der Sorge für die Kinder und der alten
Leute beherrscht. Llnzuerkennen sei, daß die Quäker
und and .-re Gesellschaften sehr viel zur Linderung
der Not in Berlin getan hätten . Wenn nicht
eitergijch eingegriffen werde, werde unsere Jugend
vollkommen dahinsiechen, und es werde der Masse
des Volkes die Kraft sohlen, auf wirtschaftlichem
Eiebiet das zu leisten, was erforderlich sei, um
Dentschland wieder in die Höhe zu bringen.

Eine italienische Stimme zur Lorzon -Rede.
Berlin,  27 . Llpril. „Stampa " beschäftigt

sich, so hören wir aus Rom, eingehend mit Cur-
zons Oberhausrede . Wenn Deutschland auch
40 Milliarden anböte, würde dieses Anerbieten
ivahrfcheinlich van England günstig ausgenommen,
aber die Rcparationskommission wäre sich deshalb
noch lange nicht einig. Man würde Frankreich
und Belgien auf einer, England , Japan und viel¬
leicht Italien auf der anderen Seite sehen.

Frankfurter Devisenkurse vom 27. April tf)23.

Hamburg, 27. April . Wie von gut unterrichte¬
ter Seite mitgeteilt,mird , haben Zwischenhändler
und Exporteure gemeinsam mit ausländischen Fir¬
men Farbslosfe, die von deutschen Teerfarben-
fnbriken an inländisch? Aerbraucher zum Selbst-
vcrbrauch geliefert worden waren , entgegen den
von diesen Selbstverbrauchern eingegangenen Ver¬
pflichtungen aufgekaust und unter falscher Deklara¬
tion ins Ausland verschoben. In Köln und Ham¬
burg wurden Aerhasiungen vorgenommen . Ein
Hauptbeteiligter , der Kaufmann Hermann Bertels,
Inhaber der Hamburger Exportfirma Bertels und
Borchers, ist geflüchtet. Es handelt sich nach den
bisherigen Ermittelungen um Milliardenmerte,
wobei das Reich um große Beträge an Slbgaben
und Steuern geschädigt worden ist. Die Ange¬
legenheit zieht Kreise über ganz Deutschland. Bor
allem waren holländische Firmen die Abnehmer.
Diese haben gemeinsam mit deutschen Schiebern die
durch die Ruhrbesetzung entstandene 'Notlage in ge¬
wissenloser Weise ausgebeutet.

Die Not in Berlin.
Berlin,  27 . April . In der gestrigen Sitzung

der Berliner Stadtverordnetenversammlung kam es
zu einer längeren Aussprache über die Broschüre
des Oberbürgermeisters Bäh über die Not der
Stadt Berlin.  Der sozialdemokraiische Stadt-
vrrordnete Mose-s gab ein ergreifendes Bild von
dem Elend in den unteren Bevölkernngsschichten

Frankfurter .BsLfenherichr
27. April 1923.

übermittelt v. d. Deutschen Dank, Zweigstelle Biebrich.
Aktien.

Berliner Handels-Ges. 66 000
Darmstädter Bank 18 500
Dewfche Bank 28 500
Diskonto Konunanüit 19 000
Dresdner Bank 16 000
MetaUbank 40 000
Hamburg-Amerika Paket 72 000
Rordd . Lloyd 37 400
Allgem. Elektr.-Gef. 31500
An-glo Guano 120(WO
Aschaffenburger Zellstoff 66 000
Bad . Anilin - und Sodas . 36 000
Bergmann Elektro 51 750
Buderus Eifenw. 5̂0 000
Chem. Werke Albert 85 000
Ehern. Brockhnes —
Ehern. Griesheim 31 000
Chem. Mainz 28 000
Daimler Motoren 11600
Deutsch. Luxemburger Bergw . 104 000
Dyckerhofsu. Widmann 19100
Ewerfelder Farben 33 200
GelsenkirchenBergwerk 102 000
Gummi Peter —
Harpener Bergbau 137 000
Heidelberger Zement 23 250
Hirsch Kupfer 67 000
Höchster Farben 29 100
Holzverkohlung 22 400
Karlsruher Mafch. . 22 000
Kleyer 12000
Licht und Kraft 26 400
Mannesmann 75 000
Metallw . Btng 19 250
Oberschsts. Caro 78500
Oberschles. Eisendahnbedarf 57 000
Phönit Bergbau 80 500
Rheinstahl 76 000
Rütgersrverke t 40 000
Scheideanstalt 35 000
Sichel u. Eo . 19 900
Siemens u. 5)alske 90 000
Spinnerei Hammersen 43 000
Voigt u. Häsfner 21500
Waggons. Fuchs 21 000
Wayß u. Freytag 16 750
Wester regeln 59 000
Zellst. Waldhvf 36 200
Zuckerfabrik Frankenthul 17 500
Zuckerfabrik Waghäusel 14 700

Tendenz : Gut behauptet.

Franksurter Börsenbericht vom 26. April 192,1.
Am Effektenmarkt war das Geschäft im allge¬

meinen recht ruhig . Die Grundstimniung war fest,
indessen machten sich auf den meisten Gebieten
Schwankungen bemerkbar. Die Zurückhaltung der
Spekulation hält an, aber auch in den Kreisen der
Privatkundschast zeigt sich wenig Ilnteniehmnngs-
lnst. Die politische Situation , in der sich wichtige
Entscheidungen anzubahnen scheinen, übt auf bi?
Haltung der Börse eine gewisse Unsicherheit aus.
Devisen waren im Friihverkehr ruhig und schwan¬
kend. Der Dollar wurde mit 28 225 und 29 000
gehandelt, später 29 400 genannt . ' Bon Einzelheiten
des Verkehrs ist zu berichten, daß die Nachfrage
nach 'Montanaktien hrute nicht so stark war.
Immerhin waren verschiedene führende Papiere
höher. ( Interesse bekundete sich für Caro , Gelsen-
kirchcn, Harpener , Luxemburg. Mannesmann und
Phönix abgefchwächt. Rheinische Braunkohle be¬
gehrter . Äektropapiere waren in der Mehrzahl
ester. Für Voigt u. Ha -ffner herrschte eine leb¬
hafte Nachfrage. Schuckert erfuhren eine Steige¬
rung von etwa 4000 Proz ., A. E. G. sind eben-
allv gefragter . Stärker angeregt zeigte sich das

Geschäft in chem. Werten , wobei Scheideanstalt,
Holzverkohlung, Ultramarin höher hervorgingsn.
Sonst lagen Zuckeraktien bei einiger Nachsrag?
höher. Nordd. Lloyd und Hapag machten in der
Aufwärtsbewegung anfänglich weitere Forischritte,
doch waren diese Aktien Kursschwankungen unter¬
worfen. Bankaktien hatten ruhigen Berkehr.
Oesterr. Cr ?d. standen im regen Geschäft und konn¬
ten in den ersten Llursen noch etwas anzishen.
Sluch Wiener Bankverein fänden guie Aufnahme.
Späterhin trat in diesen Aktien Realisationsneigung
ein. Der Rentenmarkt ließ im 'Anschluß an die
Devisenbewegung schwächere Tendenz erkennen.
Türkenwerte erfuhren eine leichte 'Abschwächung.
Schantungbahn setzten höher ein. Im Freiverkehr
nannte man Diamond Shares Berliner Stücke
170 000, Benz 27 500—30500, Broun Dover!
11500, Elberfelder Kupfer 20 225, Growag 1675
bis 1725, Hansa Lloyd 11000, Metz Söhne 18 000,
Entrcprises 125 000—130 000, Ufa 18 775, Inag
10000. Am Einheitsmarkt war die Haltung
wesentlich ruhiger , auch ließ sich di? feste Grund-
'timmung erkennen. Es standen wieder verschiedene
Papiere in regerem Berkohr. Die Inieressenkanfe
für Benz hielten an, 31 000—31 500 genannt.

26. April 27. April
Ge!d Brief Geld Brief

Beigieu 1780 1789 ‘ 1683 1691
Holland 11820 11879 11321 11378
London 138620 140350 134562 135237
Paris 2029 2040 1957 1967
Schweiz 5456 5483 5299 5325
Spanien 4613 4636 4451 4473
Italien 1481 1488 1436 1443
Dänemark 5623 5651 5473 5501
Norwegen 5286 5313 — —
Schweden 7980 8020 7755 7794
N-rw Aork 29775 29924 29176 29323
Wien neu 40.65 41.85 40.40 40.60
Prag 887 890 862 867

27. April . Im Freiverkehr.
Dollar kurs (10 Uhr vorm.) 2g 000
Arankenkurs(10 Uhr vorm.) 1925

Frankfurter Getreidebörse.
fp Frankfurt  a . M., 25. April . Bei fester

Stimmung und kleinen Angebot wurden bezahlt
für je 100 Kilo Weizen 120900—130 000 Ji,
Roggen 110 000—120 000 M,  Gerste 95 000 bis
103 000 M,  Hafer inländ . 80 000— 95 000 i41,  aus-
ländifcher 120 000—125 000, Mais >La Plata und
Mixed) 135000—140 000 M,  Weizenmehl süüü.
190 000—220 000 ,H,  Roggenmehl 150 000—165 000
M,  Kleie 55 000—57 000 M.

Niesbadener Wochenmarkt.
Am Donnerstag  war die Anfrchr und

Nachfrage gut. Gehandelt wurde zu folgenden Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreisen : Weißkraut 450
M bezw . 550 Ji,  Rotkraut 550 M bezw . 600 Al.
Römischkohl450 Jl  bezw . 500 bis 550 Ji,  Karotten
120 Ji  bezw . 180 Ji,  Gelb ? Rüben 80 „tl bezw.
110 M,  Schwarzwurzeln 600 Ji  bezw . 700 Ji,
Rote Rüben 80 M bezw . 100 Ji,  Spinat 450 Ji
bezw. 500 bis 600 Jl,  Spargel , 1. Sorte , 2000 Ji
bezw. 2300 bre 2500 Ji , 2.  Sorte 1500 bis 1800
Ji  b ?zw. 2000 bis 2200 Jl,  Meerrettich 700 Jl
bezw. 800 Lattich 1000 Jl  bezw . 1200 Jl,  Feld¬
salat 1000 Ji  bezw . 1200 Ji,  Rhabarber 80 JL
bezw. 100 „tt, Zwiebeln 250 Jl  bezw . 300 M, alles
per  Pfund , Radieschen 60 t̂t bezw, 80 Jl  je Ge-
bunb. Blumenkohl (ausländischer) 2500 M bezw
3000 bis 3500 Jl,  Sellerie 50 dis 150 Jl  bezw . 80
bis 200 °tt, Kopfsalat 350 bis 4V0 -tt brzw. 400 bis
500 Jl,  Lauch 10 bis 20 Jl  bezw . 15 bis 30 Jl,
aller per Stück, Apfelsinen 300 bis «85 Ji  bezw.
400 bis 1000 -tt, Zitronen 150 Ji  bezw . 200 -tt je
Stück, Eßäpfel 350 bis 500 Jl  bezw . 600 bis 1000
Ji,  Kochäpfel 350 .tt bezw. 400 bis 600 .tt , Koch¬
dirnen 250 Jl  bezw . 350 Jl,  alles per Pfund.

Die Freunds von Mndifch -VychyV.
Original -Roman von Ludwig  Blümcke.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und der Schurke wurden dafür zum wohl¬habenden Manne.
Abgetan war Maria für Snider , abgettm, wir

so manches andere Weib, das ihm vertraut . — Und
nun auf einmal dieser Brief ! -

Blödsinn! — Sie ist nicht geflohen! rief er in
sich hineü', während er wie ein Irrsinniger dahin¬
raste - - Aus der Anstalt entkommt niemand lebe,--
dig — Düs ist ganz anSgeschlossen. — Tot wird sie
sein. Aber Chold genügt die hohe Sumckie nicht, die
du ihm gabst. Darum diese Komödie. — War :?,
du Wucherer, so leicht läßt William Snider sich nicht
betrügen! — Entweder bringst du das Weib zurück
ms Irrenhaus , oder du verschaffst mir die Gewiß¬
heit, daß es nicht rnehr lebt. — Früher bekommst du
keinen Heller mehr ! -

Jetzt hatte er den von hohen Pappeln und al ên
Kastanien umgebenen Grünfelder Gutshof erreicht.
Ei :i Diener in gowstrotzender Livree empfing chn
am efkrmmrankten Portal des villenartigen Herren-
hanjes. Er stieß den di-cnstcisrigen Mann beiseite,
stürmte in sein mit fürstlichem Luxus ansg-eftattetes
Wohnzimmcr. bestellte eine Flasche Portwein und
goß mehrere Glas hastig hinunter . — Da wurde
ihm leichter. Er vermachte ruhiger zu überlegen
und feine Gedancken zu neuen Planen zu sammeln.

Noch mit der Mittagspost ging die Antwort an
Doktor Chold ab.

4.
lieber den Kornfeldern von Wendisch-Buchow

flimmerte der Goldstanb der Reise.
Es war Erntezeit . - Was vor wenigen

Wochen niemand für möglich gehalten, hatte sich
dennoch erfüllt : der Kanmrerrat führte wieder das
Regiment. Nienrond sah dem llnveowüstlichen an,
daß er bereits mit einem Fuße im Grabe gestanden
hatte — Ietst nur noch,zur Nachkur ein ' längerer
Urlaub in Wildungen , dann würde er es, wie er
selber behauptete, mit jedem Jungen ausnrhmen . —
Bleich nach der Roggenernte gedachte-er seine Bade¬
reise anzutreten . Aber leider,war mit zunehmender
Genesung mich jegliche Sanftmut und weichere
RexitNg von dem alten Ciscukopf gewichen. Er
flmhte imd wetterte ärger denn je auf dem Hof und
schien es völlig ver-gessen zu haben, daß seines
Neffen -Rückkehr einen so wefenttichen Anteil an sei¬
ner Besserung gehabt. — Beinahe machte es den-
Eindruck, als bedauere er jetzt seine Nachgiebigkeit.
Wenigstens behandelte er Egon durchaus nicht wi«
ein-en Menschen, der ihm besonders nahe stand, trotz¬
dem dieser nach des Amtmanns Versicherung ganz
Hervorragendes leistete in der Wirffäftlst. — Dum¬
mes Zeug, sagte er, als Schräder ihm heute wieder
damit kam. Ich kenne die Menschen besser als Sie.
Was er tut , geschieht alles aus Berechnung., Seit¬
dem ich weiß, Latz trie Forstmeisterstochter ihn in
ihren Banden hält , bin ich überzeugt davon , daß die
beiden nichts sehnlicher wünschen, als meine Heim-
lahrt . Das Mä-del möchte doch gern alle anderen
Edelstäulein übertrumpfen und vor allem- recht
bald heiraten . Nun und da -bin ich allein im Wege.
Hätte der Junge sich mit Ihrer Agnes verlobt, dte
ihn doch sicher sehr gern leiden mag, so wäre es mir
hundertmal lieber gewesen. — Aber das sollte ja
nun mal nicht sein. -

Und Egon befand sich wirklich vollkommen ln
Ilse von Richters Banden . Es war , als habe diese
Kokette Ihm einen Liobesttank eingefiößt, der ihn
blind mochte gegen alle ihre Fehler und ihn nur
noch in ihr das Ideal edler Weiblichkeit erblicken
ließ. Ihr Wille galt ihm als Befehl, dem er wider--



fpruchslos Gehorsam leisten mußte . Da hatsei,
keine Warnungen wohlmeinender Freunde , keine
Gründe des eigenen Verstandes , sie verstand es
rnrmer wieder mit fast beispielloser Rasfiniertheit
sein « Sinne aufzupeitschen und chn zu ihrem Sklaven
zu machen . — Sich, st> Me er sich früher die Liebe
gedacht , war es ja nicht . Aber das müßten eben
kmnnne Pi -antastereien gewesen sein , Jünglmgsideen
— Er mochte nicht darüber Nachdenken . — Sein
Wort harte er Ilse ja doch gegeben , darum gab es
kein Zurück mehr . — An einem der nächsten Sonm-
toge sollte die bisher immer noch geheim gehalten«
Verlobung endlich veröffentlicht werden . -

Agnes Schräders Wangen waren bloß und
schmal geworden . — Niemand wußte , was >hr armes
Herz bedrückte, niemand ahnte etwas von der cm
glücklichen Liebe , die ich die Seele verzehrt«
Ach, es gab Stunden , in denen ihr das Leben zum
Ileberdruß wurde . — Fort , weit fort sehnte sie sich
dann , dorthin , wo die Ruhe winkte . Und nur die
Sorge um den Vater , sowie ernste Arbeit »irkten sie.
immer wieder ab von den törichten Gedanke » , dir
nur zu oft tn ich wach wunden . — Sie war ja ein so
vernünftiges Mädchen : Was hätte aus dem Vater
werden sollen , wenn sie nicht ausharrte an seiner
Seite . —

Bester » war nun ein Brief von Bernhard ein-
getroffen , in dem ausnahmsweise einmal nichts van
Schulden und dringenden Verpflichtungen stand.
Auf Erholungsurlaub wollte er nach Buckow kom¬
men , schon in den nächsten Tagen . Er fühle sich
nach einem schweren Lungenkatarrh , den er eben
erst überftanden . sehr elend und bedürfe dringend
eines längeren Landaufenthaltes , schrieb er . — Die
damals voin Vater vergebens erbetene Sumune hatte
er — so behauptete er wenigstens kühn in einem
fricheren Brstf — von einem dortigen Justizrat ge¬
liehen bekommen , solange , bis er späte ' zur Rückzah
iung in der Lage sein würde . Der alte Schräder
glaubte ihm das auch. Doch Agnes wußte ganz ge-
,rau , daß die Sache sich anders verhielt : daß Snider
!!j •' s Bruders Gläubiger war . — Und zum ersten
September würde der Grünfeldor das Sein « zurück-
vcriairgen . Wie sollte Bernlgwd die Sumvie auf-
irciben bis dahin ? — Ob er irichr ünzig und allein
kommen wollte , um an seines freigebigen Freundes
Noblesse zu appellieren ? — Wenn d-r nun aber den
Wechsel nicht verlängern mochte , was dann um
alles in der Welt ? — O, das würde ihn außerordeni-
l' ft rufrogen und fein ohnehin leidendes .Herz stark
angreisen . — — lind sie durfte Bernhard nicht mer¬
ken lasse», daß st« den wahren Sachverhalt mußte,
dos hatte Snider noch vorgestern von ihr verlangt

Tat . Tie es , fo wäre es mit seiner Freundschaft
zu E?idr und Vater und Bruder wärt ;n das zu nvt --
gelreii bat tn .' —

Nun , warnen wollte sie ihn wenigstens ior sei¬
nem Freund «. -- -

Earu war mit einem leichten Einspänner noch
dnn Zcchauer Bahnhof gefahren , um seine » ulten
Schill kam erecken persönlich abzuholen . Er freut«
sich ungemein auf das Wiedersehen und hatte sich
die gr 'ißhe Mühe gegeben , Vater Schräder den
bitteren Groll gegen seinen Jungm auszurrd .m:
o„»:e sonderlichen Erfolg fteilich . - - —

ll e-. i.haid traf wohlbehalten mit dem Abendzug«
«it . Cr war eine imposante Erscheinung : hochge-
wachien schlank, elegant vom Schelle - dis zur Boh '.e,

Sein infolge der abersta :rdenen Ära ftheie noch
r .-chr Gastes Gesicht , das ganz austulleude Arhnttch.
keit mb dem der Schwester befaß , sah so aus . als ob
es niemals böse oder auch nur ernst blicken- könne . _
l -̂er ?£• anschauke . michte den iadrlloz a -sirct -mden
Kemmergerichtsreferendor wrbedinak für die Gut¬
mütigkeit selber hatten . Die vielen Schmisse auf der
Stirn und linken Wange paßten eig-enKich ganz und
gar nicht zu diesen sanften , mädchenhaft -,'. Fugen . —

Mi ! la '.lteni Hurra warf Bert ha » sich dem ihn
ern ' -- r. i den Freunde an die Brust und gab seiner
Wiederschensfreude fo lebhaft Ausdruck . ' daß di«
Zechauer Spießbürger belustigt stehen blichen und
lachend zicfahen , wie die Jugendgosyielen sich .um¬
armten . —

ll-nd Du bist heimlich verlobt , alter Junge,
fchrreü mir die Agnes , redete Bernhard heller auf
Egoir ein . als sie mir tm Wagen sahen und idavon-
jagten.

Sag mÄ . ist es Dir .wirklich ernst damit ? —
Ernst damit ? entgegnet « der junge Mann be¬

troffen . Selbsiuerstandlich ! —' In näctstter Zeit soll
dir Verlobt,ng vervffenKcht werden . -

Also , Du liebst Ilse , liebst sie vielleicht noch
von der Pcnnälerzeit her . — Aber nimm es ,nir nicht
übel : ich würde Dir doch roten / es mit der Hochzeit
nicht gar fo eilig zu haben . — Ich find «, .hr müßt
Euch erst gründlich Hennen zu lernen . — Bier lange
Jahre habt Ihr Euch einander nicht gesehen , und in
der Zeit ändern sich di« Menschen . Darum prüfe,
wer sich' ewig bindet , ob sich das Herz zu .n Herzen
findet . — Der Wahn ist kurz , di« Reu ist lang!

Derartige VerhÄftmgsmaßregeln in <er ersten
Diertelstu -nde des Wiedersehens aus meinem Mund«
muten .Dich natürlich seltsam cm. Doch ich muß Dir
den Rat geben Freund.

Sehr liebenswürdig , erwiderte Egon mit spöt¬
tischem Lächeln in gereiztem Tan . Ich höre heraus,
daß auch Du nicht zu Ilses Freunden zäkist , ebenso¬
wenig wie Dein Vater und Dein « Schwester . —
Was meine Braut Euch eigentlich getan hat , ist mir
nickst bekannt, — Wer Du kannst beruhigt sein : ich
bin doch- jetzt beinahe ' drei Monate zurück und habe
sie und mich genauer zu prüfen Gelegenheit genug
gehaibt . — Ich liebe sie und werde sie heiraten , trotz
aller guten Ratschläge . — Uebrigens bin ich ja auch
kein so dummer Junge mehr , -der -nicht selber wüßte,
was er zu tun hat . — Lasten wir dieses Thema ruhen
und « den wir von anderen Dingen ! — Da Du es
für nötig hieltest , mir gleich einen guten Ratschlag
zu geben , nimm es mir nicht krumm , wenn ich
mich sofort revanchiere : Laß Dich aus Berlin ver¬
setzen und werde solider , damit Dein alter Vater
endlich mal wieder aus den Sorgen heraus kommt,
und die gute , kleine Schwester ebenfall ». — Agnes
sieht fo furchtbar traurig aus . Ich kann das gar
nicht mehr ansehen . —

Bernhard wurde keineswegs böse, sondern er¬
widerte lächelnd : Hast recht , altes Haus ! So geht
das nicht weiter . Zu der Erkenntnis -bin -ch bereits
selbst gekommen , und es ist mein felsenfester Vorsatz,
fluide st, werden , nicht mehr zu schlemmen , zu sine

len usw . — Zum Herbst werde ich mich in ein gott
vergessenes Proomgnest verschlagen.

Wer nun noch etwas im Vertrauen : Ich bin
nämlich ebenfalls oerliebt und gehe stark mit dem
G-edarften um , mich demnächst gerade so gut wie Du
zu verloben , und zwar mit einem bildschönen jungen
Mädchen , Tochter eines steinreichen , jetzt m Erfurt
lebenden Oekon-omierates . — Mt meiner Irmgard
bin ich bereits einig : nur der aste Herr zeigt sich noch
ein bißchen zmückhattend , weil «r mich eben für en
etwas leichtsinniges Huhn hält . Doch wir kriegen
ihn herum , ganz gewiß ! — Die Kleine fetzt nämlich
alles durch bei ihm . Außerdem ist die Frau Mama
m:r sehr gewogen . —

Da gratuliere ich von ganzem Herzen , sazkr
und das bitter « Gefühl , das ihn «Vi ; noch

R«?en den Freund erfüllt hatte , wandt » sich in »hr
iiche Freud «.

Mochte Bernhard feine eizen « » e¥ auch nicht
Hilgen , er wollte ihm darum nicht böse fern . —
Man verkannte fein « Ilse eben nur zu leicht, weil sie
sich so ganz anders gab , Äs es die nüchternen All-
tagsmenfchen gewöhnt waren von jungen Damen
Vorurteile , nichts als Borurle >le ! — Bcnihard würde
gewiß anders urteilen , wenn er dieses Naturkind ge¬
nauer kennen gelernt hätte . —

_ Aber Dem Vater und Agnes dürren dach davon
wissen ? fuhr Egon fort.

Natürlich ! Ich Hofs-?, Ihn m damit cm« freudige
Ueterraschung zu bereiten u-L iie versöhnlicher zu
timmen . — Sieh mal , hin habe ich Irmgards Pho

tozraphie in meiner Driesra Y -. — Das Bild trage
ich stets auf meinem Herzen — Bin n.inllich wahr¬
haftig dis über die Ohren verliebt . -- -

V oe sagst Du dazu ? — - Wundernolles Haar,
Nicht? — Und Augen ! — Veilchenblau . — Fast fo
sswß ist Tie wie Fräulein mm Richter , also von sehr
hohem Wuchs , tannensch ' nnr , - großartige Er ' -! ei
nung

Nach der Photographie zu urleiien mußte es
sich in der Tat um ein f?!, .- schönes Mädchen handeln

_ - Egon gab seiner Br ' underung denn auch leb
Hastesten Ausdruck . — lind dann hörte er den Freimd
schwärmen wie einst in der rosigen Jünglingszeit,
da ihnen beiden der Hiimnel noch voller Geigen hing
und hörte feinen ganzen Ronian voni Anfang bis zu
Ende an . — Darüber verging die Zeit nur zu schnell.

Schon war der Hof von Wendisch -Buchom erreicht
und der alte Schräder erschien mit nicht gerade
freundlicher Miene in der Tür seines Hauses.
Bernhards leidendes Aussehen stimnll « ihn wohl
etwas versöhnlicher , aber eine gehörige Strafpredigt
gab es hernach , als Vater und Sohn sich unter vier
Augen befanden , doch noch . - Nun , der junge
Lebemann schien diesmal wirklich Reue zu cinpfin --
den und nickst nur der Braut wegen seinen Lebens
wandel ändern zu wollen . - - —

Am nächsten Taeg suchte Bernhard Snider arif.
Am nächsten Tage suchte Bernhard Snider ans,,

und der empfing ihn mit größter Liebenswürdigkeit.
Sofort michte der Diener ein paar Flaschen Sekt
in die Geißblatztllnibe des Parks bringen ; es wurde
cutf des Rekonvaleszenten Gesundheit angestoßen
und sehr bald fühlte dieser sich in der rickstigen
Stimmung , mit seinem Anliegen herauszurücken.

Herr Snider , sprach er nach kurzer Einleitimg,
Sie wissen wohl , daß der Wechsel , den ich Ihnen

! Ende Mai unterschrieb , in vierzehn Tagen fällig ist
Wäre es Ihnen nicht möglich , mir denselben noch
auf ein Mertelfahr zu prolongieren ? — Sie täten
mir einen sehr groß «» Gesollen damit . Bis damit
hofsie ich nämlich mit der Tochter des Ihnen dem
Dramen nach gewiß nicht unbekaimten O.ftmimme-
rais Schltckben, früheren -Besitzers von Wilhelmsruh
öffentlich verlobt zu sein . Und dann dürfte es mir
nickst schwer falleir , das Geld anfzutreiben . — Heute
mag ich dem Herrn noch nickst mit einem solchen An¬
liegen kommen , wie Sie mir nachenrpfind -m werden
— Es würde einen zu unangenehmen Eindruck
machen . - —

Ah . also mit Fräulein Schieben gedenken Sie
sich zu verladen !? rief der Amerikaner imeresstert
aus , und in feinen Augen leuchet « es eigs ftümlich
auf . —

Gewiß kenne ich den Oekoiromieratz ! — Er spielte
rm Bund der Landwirte ja eine große Rolle . Ich
verkaufte ihm im vcrganenen Jahr sogar ein paar
Fohlen . — Ein schwerreicher Herr ! —»— Aber der
darf auf keinen Fall etwas vüv Ihren Schulden er¬
fahren , lieber Freund , wcnigftA -is nicht vor der
Hochzeit , denn er ist ein Man van äußerst strengen
Grundsätzen , wie ich nur zu gmau weih . — Sagen
Sie ihm kein Wort von dem Wechsel , denn Sie
würden bestimmt alles damit verderben . Ich habe
es mir natürlich gleich gedacht , daß Sie das Geld
bis zum ersten September nicht würden beschaffen
können . — Aber das hat ja auch gar nichts zu
sagen unter Freunden . — Eine bloße Formsache
sollte es mit der Wechselunterschrift doch nur sein.
— Selbstverständlich prolongiere ich Ihnen den
Wechsel ! — Doch hätte ich dafür sehr gern einen
kleinen Gegendienst , eine Gesälligknt , die Sic mir
unter keinen Umständen abschlagcn dürfen , lieber
Referendar . - -

0 , Sie sind zu gütig , Herr Snider . sagte Bern¬
hard mit glückstrahlendem Gesicht. Wenn Sic das
tun wollten , und mir bis nach der Hochzeit Frist
gäben , so will ich Ihnen ewig dankbar fein ! Und
worin bestände die Gefälligkeit ? — Natürlich tue
-ch alles , was Sie verlangen , soweit es in meinen
Kräften steht . -

Bei Gott , Herr Schräder , Sie sollen es sofort
erfahren , war ich auf dem Herzen habe ! — Also
hören Sie : Auch ich bin verliebt wie ein Jüngling.
— Ein Engel in Menschengestalt ist das von mir
angebetene Wesen , ein bezauberndes Geschöpf . —
Doch das Mägdlein scheint überhaupt nicht zu
wissen, was Lirbe heißt , oder aber , es traut mir
keine ernsten Absichten zu, trotzdem ich es ganz ge¬
wiß nicht an Andeutungen habe fehlen lassen.
Sie sollen mir nun helfen , denn Sie können es:
die Aussrwählte mnncs Herzens ist nämlich keine
andere als Ihre Schwester Agnes . — - -

®ic von einem Peitschenschlag getroffen , zuckte
'tt zusammen mit der Geberde von Schreck und
schmerz und Entrüstung . — -— Sein Schwestrr-
r«in dieses Mannes Weib ? — Oh, das sollte ni ?-
nals geschehendazu halte er Agnes denn dach zu
'ieb . — DVohl schätzte er den reichen Amerikaner
ils angmehmen Gesellschafter , Zechkumpan und
Jagdgenossen , wohl war er eifrig bestrebt , aus
gutem Fuße mit ihm zu stehen , um eineu Retter

m Geldnot an ihm zu habe » — aber besondere
Hochachtung konnte Snider ihm nicht ünflöben.
und Agnes würde todunglücklich an der Seite
eines so rÄ)sinniichen . unfeinen Menschen sein.
Dtiemais dürfte er als Bruder darum von ihr dieses

j Opfer verlangen . —
Nun , Herr Schräder , Sie starren mich ja an

wie die Kuh das neue Tor , sprach der Grünseldcr
mit giftigem , lauerndem Blick, und auf seiner stark
hervortretendrn , flachen Stirn erschien, allmählich
dicker und dicker anschwellend , eine blaue Ader . _

ö ?M8 - 8. WMMW
MQeii 0.1.

— - j unsere Mitglieder hiermit zu,

SEöen». GMkMkkWM
am Sonntag 6 . Mai , nachmittags 1 Uhr, im
-Jum Taunus " bei PH. Schreiber ergebenst ein.

(fSaPM

ter Verlegenheit , ich glaube — nun ja . die Agnes
paßt in ihrer ganzen Art nicht zu Ihne ». — Ver¬
zeihen Sie , aber Sie find beide zu grundverschie¬
dene Leute . — Auch der Altersunterschied dürfte
etwas zu groß fein . — Agnes ist neunzehn Jahre
alt , und Sie sind gewiß über vierzig . —

Genau achtunddreißig , mein Herr , also noch
ttmner ein junger Mann ! — Grundverschieden ? —
Ja , wissen Sie denn nicht , daß gerade die Gegen¬
sätze sich anziehen , daß Mann und Weib in der
Ehe einander ergänzen sollen ? — Sie scheinen
mich überdies genau so zu »erkennen wie Ihr
Fraulein Schwester und Ihr Herr Vater , ttotzdem
ich mich niemals schlecht gegen sie benommen habe.

Messerscharf klangen diese Worte und ein so
feindseliger Ausdruck trat dabei in das tiefgerötRe
Gesicht des Erregten , daß Bernhard in dem Gefühl,
sich einem ganz unberechenbaren Menschen gegen
über zu befinden , noch verstärkt wurde . Aber was
sollte er nur tun ? — Snider hatte ihn doch in der
-p an ^; Heillose Angst packte ihn , verwirrte ihm
die Sinne : totenblaß wurde sein Anttitz . — Was
agnes ihm gestern abend nock, gesagt , fiel ihm plötz¬
lich wieder ein : Nimm dich vor dem Grünfelder
in acht ! — Ich halle ihn für einen fÄschen und ae
fahrlichcn Mann . —

Also das war ihr Urteil über den Amerikaner,
lind nun sollte er dessen Frciwerber sein?

Unmöglich ! -
(Banj gewiß haben Sie sich mir überaus ge¬

fällig erwiesen , bester Herr Snider . fuhr er nach
einer dumpfen Pause fort . Ich bin Ihnen größt ?»
Dank schuldig. Doch den Gefallen , den Sie von
wir erhoffen , werde ich Ihnen leider nicht erwei¬
sen können . — Meine Schwester würde sich auch
ganz gewiß nicht in einer solchen Lebensfrage von
mir beeinflussen lassen. —

Hoho ! Das glaube ich doch! brauste der
? ? dere auf mit zornblitzenücn . jetzt ganz grün
tch.llernden Augm . Ich weiß , daß Fräulein Agnes
mit großer Liebe an ihrem Bruder hängt . Darum
w-rd ihr dessen Schicksal gewiß nicht gleichgültig
sein. Run , und hat sie wirklich etwas an mir
auszusetzen — es könnte sich doch nur um ckrring-
fugige Aeußerlichkeiten handeln —, so darf sie doch
nicht vergessen , welche Stellung in d ; r Gesellschaft
ich ihr zu bieten vermag , welch ein fürstliches
Leben ihr an meiner Seite winkt . — Sie kennen ja
meine Vermögensvsrhälinisse zur Genüge . — Ihr
Vater ist all und klapperig , hat keine Ersparnisse
machen können . Auch für den wäre gesorgt.
Und Sie frlber , Herr Referendar , brauchten sich
vor keinem Gläubiger mehr zu fürchten . Ich darf
also wohl behaupten , daß es sich um keine zu unter¬
schätzende Partie handelt für Fräulein Agnes . —

Ganz gewiß nicht . Herr Snider , wirklich nicht!
Ist alles vollkommen richttg , was Sie sagen : aber
die Agnes tvürde niemals um Geld heiraten . —
Und sollte ich ihr mirkllch zumuten , mir ein solche-
Opfcr zu bringen?

Da war cs mit der Geduld de ; im allgemeinen
zwar recht dickfelligen , ober bisweilen doch auch
sehr empfindlichen Amerikaners zu Ende . _ (jr
schleudert ; sein Scftgfos an die Erhe . daß die
Scherben klirrten , sprang auf . stieß einen fürcht ' r-
lich Fluch aus und rief mit bebender Stimme : Gut

Sie - s nicht ander ; wollen , so werde
ich kein Wort weiter verlieren ! — Und nun ent¬
schuldigen Sie mich, inein Herr . - .Ich habe drin¬gend zu . tun ! -

Ci)c Bernhard noch ein Wort erwidern konnte
war er davon gerannt in fein Arbeitszimmer .'
, * ?Ar, " krachend hinter sich ins Schloß warf
und vcrfchlotz. — '

(Fortsetzung folgt .))

!4. Wahl einer Äutzichrrr nmitglieder:
5. Erhöhung der GeschSftrantelle:
6. Aereinzangel . gendeileu.

Hochheim , 22 . April ) 923.
Der DorskalR

vtf-l

läßt Frau Wtlh Bicher  H w c. in Dellck
l| ßim folgende Gegenstände durch den
oenchisvoi sicher Rurizheimcr meistbietend 3$
Barzahlung versteigern:

2 doppeisp Wagen mH (Sxniddty
Styneppktirre « . Mähmaschine . ' .
Maschine . Heuwender , Watze.
Vftiige . pfsrÄegeschirr . Windmith!
Kchiitten , ö ! ker <?r Landauer , fort'
2  fpinnijscs Droschken -
Hökkseimoschine -, verschied . JE
sowie verschied . Acker - und
geräfe.

Ge ne raf?Xterfainmtufri
der Vsremsbrmk -

<B,  tn , b. H. Hochhmnl fl-$e
Sonntag , fiea 29 . nnchwiltogs t

bei (Sioffnrirt Abt.

»iBIftl!
Me. Talekmargarine pfd. 2PüO$

Außbuttef pfo. 3000 Kl- |
Mes. Salatöl Schoppen 3300 E

Mböl Schoppert 2900 Kt.
Kokosfeit Pfund 3760M

~ I Prima Amdechtt Pfund 3860 Müll-
Reines Schlveineschmalz.

- stets zu billigsten Tagespreisen.

Süferstolleu Pfund 1060 Merk,
irr Bollreis Pfund 1000  Mü.

Dohnen Pfund 860 Mlk.
Feinstes BlNenweizenmehl

Anzetgeukesl.

Pfund 1160 Mark

Bekanukmachung.
Die Steuerpflichtigei ; werden nachmals darau-

hmgewiefen daß gleichzeitig mit der Abgabe der
MÜ!" ^ ? 5uererk !arung . also spätestens bis zum

2jy. iliai 1923, der «trag, um den die von den
Steuerpflichtigen selbst zu errechnende Einkommen-
ttucr für 1922 die im Jahre 1922 geleisteten Ao "-

auszahlungen und die im Jahre 1922 einbehattenen
Lohnstciicrbeträge übersteigt , als „Nachzahlung " bei
der Zahlstelle zu zahlen ist.

Fenier sind sofort zu zahlen die etwa nickst an
d,^ -n Beträge auf die Einkommensteuer fiir 192!
lind die etwa rückständige am .15. Februar IW
fällig gelvesene Vorauszahlung auf die Einkommen¬
steuer ftir 1923.

Nicht rechtzeitig eingehende Beträge find mit
" n. Zuschlägen bedroht und zwar wird auf die
rückständigen Betröge der Einkommensteuer 1921
unb die erste Rote der Vorauszahlung für 1923 die
?,Ss>r3U!r’\ noo 2If r“ 1I 23  bezahlt waren , vom
1. April 1923 ab cm Zuschlag von 15 Prozent monot-

Beträge vom 1. April 1923 ab länger
?k'J im  Rückstand bleiben , gleichfalls vom
1. April 192o ab ein Zuschlag von 30 Prozent monat¬
lich erhoben . Die gleichen Zuschläge trifft die Nach¬
zahlung , die nicht bis zum 25 ..Mai 1923 entrichtet >fi

Es liegt also im eigensten Interesse der Steuer-
pklichtigen , ihren Zahlungsverpflichtungen pünktlick
»achzukommen . J

Schließlich wird nochmals darauf hingewiesen
daß Vordrucke und Merkblätter für die Einkommen¬
steuererklärung . soweit sie nicht in die Hände der
Steuerpflichtigen gekommen sind , bei dem Unter¬
zeichneten Finanzamt zu lmben sind.

Wiesbaden , den 26

iülUU

KUNsthoNig (B ' cbrtcher ) Pfh . 750

la Diersrnchtmarmelühe pfd.700$
DohnenkaffeeLL 26001
la Densdorp-Kakaol .pfd. 1000  f
Prima Seife 750f

Gurken SM 80 Katt,
la Dobhettnge 61üt1 25ö Mmk.

täglich fnfdtc Landtzuttvr CocneS
'U  Pkuud bOUi)if. Wurftwarkn, vo
Cuali ' äten . Zigarxiken von 60 Ma ' k
Salem Zigaretten 90 Mark Tobo

große Auswahl zu brlligcn Pi eisen

ik^

?ntz Kolff,M0
Wcihergasse 34.

Brwarm-

Lichkfprele.

200 Zentner 9ll,erw

üsklMii

April 1923.

Das Imanzamk.
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Bitte , sprechen Sic sich offen aus ! — Scheine 1- Vorlage der Jahresr ^chnung und ^KUan, ü »*? ; .J
,cv Ihnen zu gering als Gatte Ihrer Schwester ? — | - E nehmtgung de-selben und Entüistung des Borstali

Hrrr Snider , stotterte der Referendar in groß - 1Ü' § " tt >lung de-, Remgew -nn« :

Iahresrechnung nnb Bitanz liegen 8 Tag - »»> 1
Generalversammlung bet dem Rendauten PH. Sch«' §
offen.

Montag , 30 ÄprU , uoern . 10 1%

HtHgsprcis : niouatlid ) 1.
tl,| flcrlofju. Wegen post

bei jedem postc

^ ° | qtions .Dnifk und üt

51

^ckannkmachungen
Rheinlandl

Tiiis 'int  der Veror'W . uu-u «et L-eror
^Z -ndes zur Derüffk

' Bekanntn

biete,, der Eifenb,
Nep2 . k ^ t Unternehmer
'̂ & ren ^ ^nstandh
r , Di« L Guterwagen7v *' 'smermaqon
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d—'- > ibo fiä> bereits klide; ßü ' l>n) bereits
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bohn̂ ^ SP ' 8 an Herrn
einer’ tl d’aisersttahe in

Offerte t

0̂,niniffi 0,mnc ttiaen Kreist

Amtlich»
^ 184.
ith Herren Bürge
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Kier »,!?' abged-rucktc
de«. c. Ui ‘96Prn | ibentcii

Nachtrag zurlen « i)ul
L 4.  10 . 20, •
'onesbaoen , 27 . Ap,

L- 1659.

* ' • 185.
I . L

hiemg^ Herren Bürgen
" '̂ uf die Bestimvon; 7 aoejiun

1933 (Ges
l92o i* ncn  Ausführung

kehlei^ ^ fst einer gleick
J’  Beantrag;

aus Wiesenbesitzern, <3 -tviefenbosltzerr
»miJ 'en  der Gemeir
diese; ^ ben Gemeind

mrchAahren zur Ar
^ ^ sbaden , den 28.

L 214. ;
Jtr - 186.
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